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Der Krieg.
Zeinvkicher Fliegerangriff auf Metz.

13 300 Gefangrns von den Gesterreichern bei
Mojkovac gemacht.

Oer Tagesbericht vom 18. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 18. Dez. (Amtlich.)

westlicher Rrt<rgs,chauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Aus M e tz wurde einseindlicherFliegerangriff

ausgeführt , bei dem das städtische Museum schwer be¬
schädigt,  sonst aber kein Schaden angerichtet wurde.

Gestlicher ririegssebauplay.
Die Zahl der zwischen N a r o s z - und M i a d z i o l -

See eingebrachten Gefangenen hat sich auf 2 Offiziere und
235 Mann erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unverändert.  Es
fanden nur kleine Patrouillengefechte statt.

Valkarffnüegsschaupiatz.
Bei dem Kampf um Bijelopolje  wurden im ganzen

1950 Mann , darunter eine geringe Zahl Montenegriner,
gefangen genommen.

Das Gebiet nordöstlich der Tara,  abwärts von Mojko-
vac ist vom Feind gesäubert.  Den österreichisch-ungari¬
schen Truppen sind bei den erfolgreichen Kämpfen der letzten
Tage in dieser Gegend 13500 Gefangene  in die Hände
gefallen. Oberste Heeresleitung-

Die Greignisie auf dem Salkan.
Die Serben auf albanisetzem Boden.

W T -B. Rom, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Am 10. Dez.
betrug 'der Rest  des serbischen Heeres in Albamen und :n
Montenegro 60000 Mann.  Meldungen aus Durazzo be¬
zeichnen die Lage der serbischen Flüchtlinge als entzetzlich.
Hunderttausend « entbehrten aller Nahrung . Dre „Trwuna
betont, daß Albanien in ein großes Verproviantrerungs - und
Reoraamsotionslager umgewandelt sei, wohin 150000 werben
-reslüchtet sei«n. Die Albanesen verzweifelten nicht an einer
besseren Zukunft ihres Landes. Die Aktion Italiens bweute
den Anfimg des Kampfes auf dem albanischen Kriegsschau.

^ Die italienische Landung in Albanien.
w  T -B Mailand, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Secolo"

meldet ' aus Rom.  die glückliche Landung in Albanien werde
allerseits mit wahrer Befriedigung ausgenommen, man dürfe
aber ihre Bedeutung nicht übertreiben , um nicht unverhält¬
nismäßig große Hoffnungen zu erwecken. Bekanntlich habe
die Landesnatur  Albaniens keine  größere Expedition
erlaubt , wodurch man die Offensive ins Herz Mazedon-ens
tragen könne; der sicherste Weg dazu bleibe Saloniki.
Die Truppenlandung sei hauptsächlich eine Hypothek Jtal cns
auf diejenigen Gebiete, die ihm besonders am Herzen lagen
und ein Beweis für die Solidarität Italiens mit dem serbi¬
schen Heere. Hoffentlich würden Ausschiffungen m größerem
Maße nicht nötig  werden , da Italien nützlichere und
wichtigere Aufgaben habe.

Italienische Sorgen wegen des Vorrückens
unserer Verbündeten gegen dre albanische

Büste.
Br . Wien, 18. Dez. (Eig . Drahtberrcht. Zens Bin .)

Das „Neue Wiener Journal " lasst sich aus Lugano
drahten : In Rom hat die Nachricht von dem scharen
bulgarischen Vorgehen gegen Gl Bas an sehr fKtra-
ruhiat , da man die Einnahme der alb « ntschen
Küstenstädte  durch die osterreichlsch-ungartschen und
bulgarischen Truppen befürchtet. Man spricht von der
Absicht Österreichs, g e m e r n s a m nnt der bulgarischen
Armee S ku t a r i, D u ra z z o und S an G l o v a n n t
bi Medua  zu nehmen, um aus diese Werse der rtalrc-
nisch-scrbischen Adriastellung für immer er» Ende
zu bereiten . ^ ._
Ptc zukünftige Verwendung der bulgarischenArmee.

Br . Wien , 18. Dez . (Eig . DraWericht . Jens . Bin .)
Von politischer Seite wird dem Berichterstatter der
„Tägl . Rundsch " erklärt : Wenn dre Verbündeten trotz
ihrer Niederlagen auf dem Balkan sich noch vrcht ent¬
schließen können , das aussichtslose Salonrkr -Abenteuer
a ufz uneben,  so scheint dabei die Rechnung eine
große Rolle zu spielen , daß , falls dre bulgarrschen
Truppen aus S cho n u n g der grrechucherr Empfrnd-
lichkeit Griechenlands Boden nicht betreten wurden , dre
Mittelmächte allein  den Angriff auf Salonrkr
fortsetzen müßten . Aber ganz abgesehen davon daß den
Mittelmäclften die hierfür erforderlichen militärischen
Kräfte zweifellos zur Verfügung  stehen wurden,
fft auch die Tatsache nicht zu unterschätzen , daß -damit
die bulgarische Armee für a n d e re U n t e r n ehm u n-
gen frei  würde . Ob man insbesondere m Ruß¬
land  diese Tatsache mit besonderer Genugtuung be-
grüßen würde , muß man um so mehr bezweifeln , als
sich die bulgarische Armee dank chres beispiellosen
Siegeslaufes in sehr gehobener und zu¬
versichtlicher  Sti -m/ -- " -" "

Die Rückkehr der Belgrader Flüchtlinge.
Sr . Wien, 18. Dez. (Eig. Dvahwericht. Zeus- Bin .)

Die „Grazer Tagespost" meldet aus Semlin : Während der
Belagerung Belgrads war ein großer Teil der Einwohner
entflöhen. Kaum 18 000 Menschen waren in der Stadt zu¬
rückgeblieben. Efft vor einigen Tagen kehrten die Flücht¬
linge aus dem Innern des Landes wieder zurück und die
Stadt beginnt , ihr altes Aussehen wieder anzurvehmen. Bis¬
her sind 36 000 Flüchtlinge, meist Frauen «und ältere Männer,
nach Belgrad zurückgekehrt.

Griechenlands Entscheidung endgültig
getroffen?

Keine abwartcndc Haltung mehr?
Br . Athen, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

In den letzten Ministerberatungen,  z » denen
auch hohe Militärs  hiuzugczogen waren , hat
Griechenland seine Entscheidung endgültig  getrof¬
fen. Es heißt, daß diese Entscheidung ans Grund an¬
derer Voraussetzungen erfolgte, als dies bisher  ge¬
meldet wurde. Bei den künftigen Ereignisien wird
Griechenland durchaus keine abwartendc Hal¬
tung  mehr einnehmen, sondern sich vielmehr sehr
tätig erweisen.

Der deutsche Gesandte bei Skuludis.
Die Venizelisten fordern zur Stimmenthaltung auf.

W . T.-B. Mailand , 18. Dez. (Nichtamtlich.) Der
Sonderberichterstatter des „Corriere della Sera " brach¬
tet aus Achen: Miniisterprälsident Skuludis sei von dem

senbst worben feien, -um gegen Bratianu , Coftinscu-, Filipescu
und Take J -onescu ein Dh n ami t atte  n tat  zu verüben.
Es wurde taffächlich Ekrasit bei ihnen gefunden. Der Fall
erregt großes Aufsehen. — Die „Wiener Allg. Ztg." bemerkt
hierzu : Es fft klar, daß es sich hier um nichts anderes »ls
um eine Machenschaft der Feinde der Monarchie handeln
kann, die .bestimmt ist, die öffentliche Meinung in Rumänien
gegen Osteirreich-Ungarn zu erregen-. Die Sache ist um so
unsinniger,  als es nicht nur ganz ausgeschlossenist, daß
die ungarische Behörde sich der Anstiftung zu einem Ver¬
brechen schuldig macht, sondern auch nicht einzusehen ist,
welchen Nutzen zumal bei den gegenwärtigen politischen und
militärischen Situationen ein derartiger Anschlag der
Monarchie bringen soll. Es zeugt nur für die verzweifelte
Situation , in der unsere Feinde sich befinden, daß sie sich
keinen anderen Rat wissen, als zu solchen Mitteln zu greifen,
um Rumänien gegen die Zentralmächte au-fzuhetzen. Es
zeugt über auch für die Verworfenheit, daß sie vor nichts zu-
rückschrecken, um ihre Ziele zu erreichen. In Österreich-Ungarn
kann diese neueste Verleumdung nur höchste Entrüstung Ijer?
vorrufen.

Aus dem rumänischen Senat.
Beratung der Antwort auf die Thronrede . — Anklagen

und Verteidigungen der Regierungspolitik.
W . T.-B. Bukarest, 18. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der Senat begann bie Beratung ber Abresse
in Beantwortung der Thronrede.  Argetoianu
bedauerte , daß die Opposition der Regierung nicht das
Vertrauen aussprechen könne. Die Regierung hübe

Die Lage bei Saloniki.

deutschen Gesandten  besucht worben , und habe
darauf einen Ministerrat einberufen. Die Wahlen
würden in vollkommener Ruhe  erwartet . Die V e n i-
z e I i st e n -beschränken sich darauf , die Wähler zur
Stimmenthaltung  aufzufordern.

Verarungen der griechischen Minister
über das bulgarische Anerbieten.

Vorläufig kein Einmarsch der Deutschen?
W. T.-B. Athen, 18. Dez. (Nichtamtlich. Reuter.) Der

Ministerpräsident hatte gestern eine lange Konferenz mit
dem Kriegsminister und dem Chef des Generalstabes über den
Zustand in Mazedonien.  Wie verlautet , bildeten den
Gegenstand der Beratung die bulgarischen Voffchläge, eine
neutrale Zone  von Monastir bis Gewgeli fostzusetzen
und die Räumung von K o n a l i durch die Bulgaren . In amt¬
lichen Kreisen glaubt man, daß vorläufig keine deutsche
Invasion  in griechischesGebiet zu erwarten sei und es
jedenfalls nur dann dazu- kommen werde, wenn sie nicht mehr
zu vermelden sei.

verworfene Machenschaften
des Vierverbandes.

Die angeblichen Dynamitanfchlägc auf rumänische Politiker.
W.  T.-B. Wien, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Wiener

Allg. Zig." veröffentlicht folgendes Telegramm aus Bukarest:
Oppositionelle Blätter melden, es seien bei F i l i p e s cu
mehrere Individuen erschienen und hätten ihm gestanden,
daß sie von der Budapester Polizei  wach Bukarest enl-

ei Beginn bes Krieges mit der, einen oder anderen
ktrtei gehen können. Sie habe keines von beiden
etan und eine zu abwartende Haltung angenommen.
Zünftige Augenblicke für Rumänien , zum Eingreifen
mren : Die Anwesenheit der Russen rn den Karpathen,
ie Zeit nach der Einnahme von Lemberg durch die
Bussen, der Eintritt Italiens in den Krieg , ferner ser
s Runränien nicht erlaubt gewesen, die Zertruiwne-
ung Serbiens zuzulassen. Heute sei die Rolle Ruma-
iens auf dem Balkan ausgespielt. Argetomnu erklärte,
aß, wenn Bratianu eine für das Land günstige Politik
machen wolle, die konservativen Parteien chm alle
lnderstützung leihen werden. Abg. Fernyck v-erlangi
-lehr guten Willen  der Regierung „ tim allge-
reinen bei der Behandlung von Handel und ^ ndustrre.
im  besonderen bedauerte er, daß ein Teil ,der Oppofr-
ion nichts tue , als die Regierung anzugreffen , und sie
erhindere , für das Wohl des Landes zu arbeiten,
owie ungerechtfertigterweise die Armee anzugrelfeu.
der Redner betonte, daß Rumänien Forderungen
:ach Ost und West habe, deren Derwrnklichung <cker
ur nach reifer Überlegung und unter bestimmten Be¬
ingungen erfolgen könne. Er sprach die ,Überzeugung
us , daß Runränien als Sitz , der Zrvrlrsatwn mit fahr-
en Männern und einer tapferen Armee zu gegebener
Stunde seine Pflicht  tun werde. Bratianu werde
ls erster das Beispiel geben. (Beifall .) Dre Sitzung
cmrde unterbrochen.



, Qctte  L. _ Llvend-Ausgabe . ErsteS Matt.
Ein S » iflhsnfaS in der rumänischen Kammer,

Br . » ofrreft , 18. Dez. (G% Drcchtbericht. Zews. Bln .)
3 » de» geftri»e»  Knmmrrdebatten wird noch gemeldet: Als
der greis« Peter Sarp  durch lärmende Zurufe der Anhänger
FikipeSrnS uuterdrechrn wurde, trat er auf Take JoneScu zu
nttb rief : ^ Villen Sie , was Sie sind? Eine Kanaille !"
JaneScu erbleichte und schrie heiser: „Ich zermalme Sie !"
ES entstand ein s» wüster Lärm, daß die Sitzung infolge der
tmmtltuarifchen Szene geschloffen werden mutzte.
Ci« Kennzeichnender Wechsel in der rumänischen

Gesandtschaft in Sofia.
Der neue Bertreter ein Freund der Zentralmächte:

Sr . Berlin , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Mus Bukarest meldet dem „B. T ." ein Privattelegramm : Wie
verlautet , soll der rumänische Gesandte in Sofia , D e r u s s i,
der seit einigen Wochen auf Urlaub  im Ausland weilt,
nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren und durch den
rumänischen Gesandten in Kairo, P i ss o z ki , erseht wer¬
den. Pissozki ist durch seine Sympathien für die Zentral¬
mächte bekannt.

Gelbstmord eines rumänischen Generals.
Br . Budapest , 18. Dez . (Eig . Drcchtbericht. Zens . Bln .)

AuS Bukarest  hier eingegangenen Privatmeldungen zu-
folge verübte der Chef des Generalstabes des 2. Armeekorps,
M. Jonescu,  Selbstmord . In einem nachgelassenen
Briefe bezeichnet Jonescu als Grund seiner Tat hochgradige
Nervosität.  Privatnachrichten aus Bukarest verlauten,
daß der Selbstmord tiefere  Ursachen hätte.

Der ttrieg im Grienk.
ver amtliche türkische Bericht.

W . T.-B. Konstautinopel , 18. Dez. (Nichtamtlich.)
Das Hanptffuirrtier teilt mit:

An der Dardanellen front bei Anaforta
und A r i B u r n n auSsctzenderArtillerickampf . Unsere
Artillerie brachte bei Anaforta feindliche Gebirgs¬
artillerie durch Gegenfener zum Schweigen und ver¬
ursachte einen Brand  in den feindlichen Lagern.

Bei Sedd ül Bahr  liehen wir am 15. Dezember
an unserem linken Flügel mit Erfolg eine Mine sprin¬
gen. Der Feind eröfsncte Feuer mit Waffen aller
Gattungen gegen unsere Stellung . Unsere Artillerie
erwiderte kräftig , verhinderte die Fortsetzung des
Feuers und zwang eine feindliche Berpflegungskolonne
bei der Mündung des Sighindero zu fliehen.

Bon den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu
melden.

Freiherr v . d. Goltz in rileinasien.
Seine Hoffnung auf Vertreibung des Feindes

vom osmanischen Soden.
Berlin , 18. Dez. (Zeus. Bln .) Wie sich verschiedene

Morgenblätter ans Aleppo  vom 25. Nov. melden taffe«,
traf Feldmarschall Frhr . v. d. G o l tz am IS. Nov. in Aleppo
ein. Statt Djemal -Pascha wurde ihm ein sehr ehrenvoller
Empfang bereitet , zu dem auch die Notabeln der Stadt sowie
viele dvrt anwesende Deutsche erschienen waren . Am 24. Rov.
gab der Wali vvn Aleppo zu Ehren deS FeldmarfchallS ein
Festesten, bei dem Frhr . v. d. Goltz in Beantwortung der ihm
zuteil gewvrdenen Huldigung u. a. sagte: In einer Ansprache
wurde ich als guterLehrer  bezeichnet, und eS wurde auch
behauptet, ich fei ein großer Feldherr.  Ein gntrr
Lehrer ist selbstverständlich nicht auch ein guter Feldherr . Ich
hoffe jedoch, daß nächst Gottes Hilfe mir die Sympathie de»
oSmanischen Reiches und die Freundschaft deS ganzen BolkeS
zum Erfolge  verhelfen wird, und daß es mir gelinge«
wird , den Feind vom osmanischen Bode » zu ver¬
treiben.

Mtcheners Maßnahmen zur Verteidigung
Aegyptens.

Der deutsch-türkische Anmarsch im Januar erwartet!
Brüssel, 17. Dez. (Zeus. Bln .) In dem letzten eng¬

lischen Kronrat , welcher im Buckingham-Palast unter
dem Vorsitz des Königs Sbgehalten wurde, gab Lord
K i t chen e r Aufschluß über die in Ägypten getroffenen
BerteidiMngAmrchnQhmen. Nach seinen Darstellungen
ist alles in Ordnung , namentlich die Befestigungen des
Sueskanals , die Wasserwerke, durch welche ein Teil
des SuesLanalgebietes überschwemmt werden kann, die

Berliner Theaterbrief.
Strindberg : „Kitter Vengts Gattin ".
Was unter den Unternehmungen des BuchverlagS die

Reclamfche Universalbibliothek, ist unter den Bühnen Berlins
das Schiller - Theater.  Sein Verdienst: der legitime
Nachdruck, die Volksausgabe . Heut ' indessen überraschte eS
die tausendköpfige Gemeinde mit einem Strindberg-
Schauspiel,  das noch keiner unserer Theaterdirektoren .—
und nur selten ein deutscher Leser entdeckt hatte . Der arme
Ernst Brausewetter und seine Übersetzung von „Ritter
Bengts Gattin"  waren nämlich schon begraben (urid
warteten der Auferstehung !), als Strindbergs Ruhm in
Deutschland aufging . Das Stück hat der Dreiunddreitzig-
jährige 1882 geschrieben.

Eine Überraschung, — jawohl. Besonders für jene, die
mit dem großen Schweden wohlvertraut zu sein wähnten.
(So weit eben Strindberg solche Vertraulichkeit zulietz. . .)
Sie wußten wohl von den immerdaren Enttäuschungen und
Wandlungen des Sekbstbekenners und Selbstbekämpfers , des
friedlosesten aller Gottsucher. Sie hatten ihn als Skeptiker
und Atheisten gekannt und als religiösen Mystiker; als
Sozialisten und als Verkündiger der Persäulichkeitslehre ; als
sehnsüchtigen Bräutigam des Weibes und als den grimmig¬
sten Franenhasser , der in grauenvollen Tragödien den Mann
an der Liebe und Ehe zugrunde gehen ließ und sogar die
Mutterinstinkte des Betrugs anklagte. „Ritter Bengts
Gattin"  ist aber geradezu ein hohes Lied der Liebe und
der Ehe. Strindberg , der selbst rmmer wieder der Liebe und
Ehe verfiel und entfloh, dieser Praktikus der Ehescheidung,
stiimst in dem wenig bekannten Schauspiel mit voller In-
brnns t dem Grundgesetz des kanonischen Eherechts zu : „Was
Gott gebunden, soll der Mensch nicht scheiden!" Auch schon in
diesem frühen Drama wird ein erbitterter Kampf der Ge¬
schlechter geführt, hart an der Grenze gegenseitiger Vernich-
tuntz. An der Ehefrau rächt sich, daß sie die Ehe mit romanti-
fcheu AntzpkSche» fcetertet hat, mit dem Kindesglauben an

Wesba- euer Tagblatt.
Aufstellung eines HeereS, welches mit Einschluß der
Eingeborenen , der Australier , der Neusee¬
länder und der Inder  400 000 Mann betragen soll.
Kitchener äußerte schließlich die Meinung , daß der
deutsch - türkische Angriff  auf Ägypten im
Januar  nächsten Jahres beginnen werde.

Auch die französischen Schiffe werden den Sueskanal
meiden.

Rotterdam , 18. Dez. (Zeus. Bln .) Die „Central News"
meldet aus Paris:  Wie verlautet , lverden auch die fran-
zösi scheu  Schiffahrtsgesellschaftenden Schifsahrtsbetrieb
durch den Sueskanal einstellen, weil Gründe vorliegen, die
eine Schließung  des Kanals befürchten lassen.

Persiens Auflehnung gegen Rußland.
Br . Budapest , 18. Dez . lE :g. Drcchtbericht. Zens . Bln .)

Nach Konstantinopel wird nach einer Meldung des „A Billag"
«ns Teheran berichtet, daß der Schah den Prinzen Ejnn-
r d - D e w l a zum Staatsrat ernannt hat. Die ruffenfreund-
liche Partei meldete ihren Einspruch  gegen diese Er-
nennung an, da bei der jetzigen Organisation diese Stellung
einen Wirkungskreis erhalte , der einer Alleinherrschaft nahe
komme. Zu gleicher Zeit wurde der Prinz Ferman - Fem  a,
der größte Feind der Rnffrn , zum Minister des Inner«
gemacht.

Der Urieg gegen England.
Ein belgischer Hilfskomitcedampfcr durch eine englische

Mine vernichtet.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Dez. (Nichtamtlich. Droht-

bericht.) Das Handelsamt meldet aus Rotterdam , daß der
für das belgische Hilfskomitee bestimmte, 4840 Tonnen große
Danipfer „L e v e n p o o l" aus New Dark im Kanal auf eine
Mine stieß und sank. Die Besatzung wurde durch einen
britischen Kreuzer gerettet . Der Dampfer , welcher der Pool-
Schiffahrt -Co. in Liverpool gehörte und 1911 erbaut war,
hatte seine Reise am 24. November aus New Dork mit
Lebensmitteln nach Rotterdam angetreten.
ver holländische Dampfer „Statendam " tritt

an Stelle der „Lufitanla ".
W . T.-B. Amsterdam, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die

Holländ-Ämerika-L-inie hat den neuen Dampfer
„Statendam " der Cunardlinie verkauft.  Er wird
>die Stelle der torpedierten „Lusitania " einnehmen.

Lord Derbys Werbeergebnis.
W. T.-B. London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) „Daily

News" meldet, daß man in politischen Kreisen das Ergebnis
der Werbung auf vund zwei Millionen  schätze, wovon
noch eine Anzahl von untauglichen und unentbehrlichen Per-
sonen abgezogen werden müsse. Es würden inzwischen noch
immer zahlreiche Laute angewocrben. Don den zwei Millio¬
nen, die nach Lord Derbys Plan awgeworben wurden , hätten
sich 300 000 zum sofortigen Eintritt in das Heer verpflichtet.
Mißtrauen in Churchills militärische Eigenschaften.

Nr . Rotterdam , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Das Unterhausmitglied Major 'Hunter  fragte gestern den
Unterstaatssekretär Tennand,  ob ihm bekannt sei, daß
Major Vincent Churchill  das Kommando über eine Jn-
fanteriebrigade in Aussicht gestellt sei, ob dieser Offizier
jemals auch nur ein Bataillon befehligt habe und wie viel
Wochen er an der Front gewesen fei?

Die Verschärfung des schwedisch-
englischen ttonslikls.

Schweden im postdrteg mit England.
Br . Berlin , 18. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Der schwedisch-englische Konflikt hat eine merkliche Ver¬
schärfung  erfahren . Ein Gesamtbild der in Stockholm
vorherrschenden Stimmung entwirft Max Th. B eh r m a n n
in einem Stockholmer Telegramm an die „Voss. Ztg.". Die
Vergeltungsmaßregeln  Schwedens gegen England,
die der gestrige Ministerrat unter dem Vorsitz des Königs be¬
schloß, rufen in ganz Schweden lebhafte Befriedi-
g u n g hervor, denn die Behandlung Schwedens durch die eng¬
lische Regierung hat in der jüngsten Zeit die Form eines
ausgesprochenen politischen Skandals  ange¬
nommen . Die Übergriffe nach britischer Art der Nadelstich¬
politik und der hinterhältigen Rache setzten sofort ein, als
Schweden sich im verflossenen Sotnmer erkühnt hatte , sein

den Paradiesesgartcn auf Erden , unwillig , die Bürden des
Mannes als Gefährtin mitzutragen . Am Ehemann rächt sich,
daß er die Frau in spielerischer Zärtlichkeit vor seinen Sorgen
bewahrt bat, statt ihr sein ganzes Vertrauen und die Hälfte
der Lasten zu geben. Diese Ehestandsforderungen stammen
aus einer optimistischen Anschauung, die im grellsten Gegen¬
satz zum Inferno der späteren „Liebesdichtungen" Strind¬
bergs steht. Wie der Grundakkord in „Ritter Bengts Gattin ",
so der Ausklang I Der Haß von Mann und Frau , ja ihre
rechtlich schon vollzogene Scheidung, — das war nichts als
böser Irrtum . Die unzerstörbare Gattenliebe wird sehend,
sie siegt.

Der Konflikt ist derselbe, wie in Ibsens „Nora ". Aus
Strindbergs eigenen Mitteilungen wissen wir , daß ihn in der
Tat das zwei Jahre zuvor entstandene Jbsensche Stück zu der
dramatischen Entgegnung herausgefordert hat . In .„Nora"
wird das Recht der Frau auf ihre freie Persönlichkeit ver¬
kündet und dieses Recht über Gatten - und Mutterpflicht ge¬
hoben. Strindberg ist auch fürderhin von seinem Kampf
gegen Ibsen lange nicht losgekommen. Doch wie ganz an¬
ders stellte er später seine Gegnerschaft ein ! In „Ritter
Bengts Gattin " regt sich kein Antifeminismus . Mann und
Frau , beide haben Recht und Unrecht, beide werden durch die
Ehekrisis zur Ehe erzogen, zu ungebrochenen, ungebeugten
Persönlichkeiten, die sich ergänzen . Das Schauspiel Strind¬
bergs etttwickclt sich fast parallel mit „Nora ", — bis zum
Schluß, der dann den schärfsten Gegensatz bringt . Als aber
Strindberg wenige Jahre später seine Polemik gegen Ibsen
tm Drama „Ter Vater " fortsetzte, lag ihm nichts weniger im
Sinn , als die Persönlichkeit der Frau innerhalb des Ehe-
bundeS zu vertreten . Nun nahm er nicht mehr bloß gegen
Ibsens romantisches und asoziales Frauenrechtlertum
Stellung ; nun verdammte er mit glühendem Eifer das Weib,
die Ehe und den F e m i n i st c n Ibsen . — Im übrigen : Der
Prozeß , der durch eine dramatische Dichtung gegen eine an¬
dere dramatische Dichtung geführt wird, kann n i e entschieden
werden. Denn wofern diese Dramen wirkliche Dichtungen
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Wirtschaftsleben  nicht ohne weiteres den engli¬
schen  Forderungen unterzuordnen . Der Transits-
Skandal  war der letzte  Versuch der angestrebteu Ln-
terjochung  Schwedens , wenigstens äußerlich eine Art Ge¬
setzmäßigkeit zu verleihen. Nachdent dieser politische
Schwindel  aufgedcckt war , nahm man in London keine
Maske mehr vor, und das englische unkmr play begann.
Schlechterdings unerhört ist die Behandlung , die dem neue¬
sten  schwedischen Amerikadampfer „Stockholm"
durch England zuteil wurde. Erst wurde er von der Stock¬
holmer britischen Gesandtschaft, dann von dem britischen
Spionagebureau in Kopenhagen denunziert , daraufhin nach
England verschleppt  und , obwohl sämtliche Angebe¬
reien sich als unstichhaltig erweisen, seiner gesamten
Paketpost beraubt.  Dieser Fall ließ das Faß über¬
laufen  und führte unmittelbar zum gestrigen Staatörats-
beschluß, in Schweden die Waren festzuhalten , die
in Po st Paketen von und nach England im Durch¬
gangsverkehr  durch Schweden geschickt werden Ein
Gefühl der Erleichterung  geht durch die schwedische
Handelswelt . Der Generaldirektor eines der größten schwedi¬
schen Eisenwerke sagte mir : England spielt sich hier nachgerade
auf wie in einem eroberten Gebiet,  und baut auf
unsere Langmut . Ich will schon gar nicht sprechen von den
hier alltäglichen Anmaßungen der britischen Regierung , aber
ich glaube, daß es kein  schwedisches Kommissions-
geschäft  gibt , das nicht rüpelhafte  Briefe englischer
Firmen aufzuweisen hätte . Aus Gothenburger Reederkreiseu
wird geschrieben: Den hiesigen Schiffsmaklern und Befrach¬
tern wird von dem britischen Board of Trade zugemutet , in
ihrem Kontor  Vertrauensmänner der genannten Behörde,
auf gut deutsch britische Handelssprone  anzu-
stellen oder englischer Zwangsmaßregeln  gewär¬
tig zu sein. Ist dies Selbstüberhebung oder naive Frechheit?
Bei hiesigen Großkaufleuten habe ich eine Reihe von Briefen
englischer Firmen gesehen, worin bald unter Verheißungen,
bald unter läppischen Drohungen (in einem Fall heißt es so¬
gar köstlich, Gothenburg  könne von. Salonikis  Schick-
sal erreicht werden) verlangt wird, den schwedischen
Außenhandel  unter den beaufsichtigenden
Schutz oder die schützende Aufficht Englands  zu stellen.
Der gestrige Staatsratsbeschluß wird in Downingstreet Wir«
ausfichtlich auch andere  von England bedrängte neutrale
Staaten zum Vorbild dienen. — Demi „B. T." wird hierzu
aus Stockholm gemeldet: Seit gestern befindet sich Schweden
tm Po st krieg  mit England . Kein Postpaket von (&n$lcmb
über Schweden nach Rußland wird befördert . In Haparanda
und Götheborg wurden englische DurchgongSpakete zurückge¬
halten . Vom Notar  der Postverwaltung , der die Post von
Stockholm nach Amerika begleitete,  gtng heute nach¬
mittag ein Funkentelegramm über die englische Beschlagnahme
bei der Generalpostverwaltung ein. Der König,  dem so¬
fort Bericht erstattet wurde, berief den Ministerrat zusam-
men, der e i n st i m m i g die erwähnten Maßnahme » beschloß.

Der englische Gesandte in Stockholm ermächtigte den Be¬
richterstatter der „Times ", zu melden, er könne mit Be¬
stimmtheit versichern, daß die schwedische Regierung nicht be-
absichtrge, irgend welche Maßnahmen gegen die Gründung
der Transito - Gesellschaft  zu treffen , insofern di«
Tranfito -Gesellschast sich in den Grenzen der Borsckristen
halte , damit berechtigte  schwedische Interessen nicht leiden.
(Me scharfen schwedischen pretzSntzernn ^ n.

Br . Stockholm, 18. Dez. (Eig . Drcchtbericht. Jens . Mn .)
„Svenska Morgenbladrt " schreibt: Die englische Toll-
w u t nimmt von Tag zu Tag zu. Mit seinen F e i n d e n zu
Land und zur See kommt England nicht weiter . Glaubt man
in England , seine Aussichten verbessern zu können, indem
man den Neutralen,  unter denen namentlich
Schweden,  die besondere Aufmerksamkeit der englischen
Behörden genießt, unsinnige Scherereien bereitet . Dieser
neue Schlag Englands in das Antlitz Schwedens wird in den
Gemütern unseres Volkes nur noch mehr die Überzeugung
bestärken, daß den Engländern der Preis unter den Rationen
gebührt, die ohne Gewissen die Rechte der Neutralen
mit Füßen treten,  wenn sie nur glauben, ihrem eigenen
Vorteil dabei zu dienen.

„Svenska Dagbladet " schreibt: Man kann nicht unge¬
straft in solcher Weise einen Staat heraussordern,  der
den Ermahnungen seines Königs folgt, eine feste Eutschloffen-
heit gezeigt hat, das Pulver trocken zu halten , sowie nicht

sind, führt jedes seine durchaus eigenen Persönlichketten in
den Kampf ; und so ernst es den Dichtern um ihre Lebens¬
anschauungen fern mag, ihre lebendigen Geschöpfe haben
individuelle Bedingnisse und Gesetze. Was dem einen Men-
schenkind naturgemäß ist, kann für das andere verrucht sein.

Als dramatisches Kunstwerk hält „Ritter BengtS Gattin"
den Vergleich mit Ibsens „Nora " nicht aus . Bei Ibsen eine
nietfeste Dauerarbeit des Genies , bei Strindberg eine ziem¬
lich sorglos hingeschleuderte Genialität . Spuren von Löwen¬
klauen trägt das Stück an vielen Stellen . Von welcher Kraft
es getragen wird, das zeigt ein höchst merkwürdiges und ge¬
littenes Wagnis : die ganz modernen Probleme sind ins
Zeitalter der Reformation verlegt. Es flirren Harnffch und
Beinschienen. Der erste Akt läßt sich an wie ein echt-S. rech¬
tes Ritterstück. Doch so sicher berührt Strindberg das Ewig«,
daß wir nichts von Anachronismus fühlen . Der Zuschauer
hält angeregt Schritt . Nur im letzten Akt scheut er ein wenig

' vor dem symbolistischen Spiel mit Gift und Heilkraut.
Für die wirkungsvollen Momente der Handlung erwies

sich dos Publikum des Schiller -Theaters dankbar. Die Ge¬
dankenwelt Strindbergs war den Schauspielern nicht nahe
genug. Von ven Herren Alfred Braun  und Erwin K o p p
gilt das besonders, die die wichtigen Rollen des Beichtvaters
und des Vogts zu geben hatten . Das sind die beiden verlieb¬
ten Monde des weiblichen Planeten ; der Mönch überwindet,
er beschützt selbstlos Ritter Bengts Frau , der Vogt begehrt
und bedroht sie selbstisch. Der Gute wurde hter zum patheti-
scheu Psalmisten , der Böse zum Theaterbösewicht. Das
ringettde und am Ende im neuen Bund verklärte Ehepaar
hatte in Georg Paeschke  und Else Wasa  verläßlich « und
kluge Darsteller . Sie unterstrichet! nur zu viel, lind in den
ersten Akten brachten er und sie nicht genug romantische
Töuschungsfähigkeit, nicht genug Jugend auf . Vollkommen
war nur ein Kleiner : der ruppige „Zeuge", der unheimliche
Genosse des bösen Vogts. Artur Menzel  machte aus ihm
— schon in der Erscheinung — einen starken Witz der Galle.

Hermann Kienzl.
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minier  sich ausi ->rhalb  des grohen Weltkanslikts zu halten.
— Sogar „®«.0 uü>em«froten ", der sonst ganz für Eng¬
land  war , findel jetzt keine Entschuldigung  mehr.
Er schreibt: Der Verstand steht einem still  vor einer
solchen Zensuraufficht. Die englischen Behörden verfahren
so. als ob sie ihrem ärgsten Feind  einen Dienst erweisen
wollten.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienischen M tzerfolg r am Monte Nozzoli.

Br . Berlin , 18. Dez . (Eig . Drahibericht . Jens . Bln .)
Der schweizerische Major T a n n e r , der, wie bekannt, den
Kämpfen cm der italienischen Front auf öster¬
reichischer Seite  folgte , schickt aus Monte Nozzoli
folgendes Telegramm dem „B. L.-A." unter dem 15. Dez.:
Ich bin seit einigen Tagen hier , wo die Italiener am 8. Dez.
eine große Unternehmung einleiteten . Die österreichischen
Vorstellungen am Monte VieS wurden von ihnen nach äußerst
heftiger dvertägiger Artillerietätigkeit und bei vielfacher Jn-
fanterieübvrlegeichent genommen. Die Besatzung hatte ^ nach
energischem Widerstand den Berg fast verlustlos geräumt.
Noch stärker« Angriffe der Artillerie , als auch der Infanterie
gegen den Monte Ncyzoli scheiterten  im Feuer
schwächerer östevreichischer Infanterie , die durch gut geleitetes
Artilleriefeuer unterstützt wurde. Die Nozzolistellung blieb
ganz im Besitz der Österreicher.  Die Italiener erlitten
grohe Verluste  und haben am 13. Dez., früh , weitere
AnyriffSverfuche eingestellt. Nur ihre schweren Geschütze
geben ab und zu Lebenszeichen. Heute schossen sie das schöne
Daune in Brand.

Ei» gelungener Überfall.
w . T.-B. « len. 17. De,. Aus dem Kriegspressequartier wird

gemeldet: Am 15. Dezember machten die österreichisch-ungarischen Ab¬
teilungen im F l i t s che r Becken aus die italienische Stellung west,
sich von R a v u i l a z einen Überfall. Die Italiener  verloren
bei dieser Gelegenheit 50 Tote, viele Verwundete und 9 Gesangene,
während unsere Abteilungen ohne einen Mann Verlust einrückten.
Die Beschießung des Görzer durch das Rote
Kreuz kenntlich gemachten Spitals durch die

Italiener.
W . T .-B. Wien. 17. De, . Ans dem Kriegspressequartier wird

gemeldet: Das R e s e r v e s p i t a l , das sich bis zur Be-
s chi e ß n n g am 85. und 8k. im Zentrum  der Stadt Gör,  be-
fand, wurde damals ans einen Hügel ostwärts der Stadt verlegt
und dmch Genfer Flaggen von riesiger Größe  kenntlich
gemacht. Am t3. Dezember begannen feindliche Artilleriegeschossein
der Umgebung des Spitals ein,uschlagen. Die Einschläge näherten
sich dem Spital immer mehr, bis um 11 Uhr 30 Min . vormittags
die erste Granate in den Operationssaal  eindrang , einen
Sanitätsumerofsizier sowie einen Sanitätssoldaten tötete und zwei
Soldaten schwer verletzte. Der Saal wurde vollständig zertrümmert.
Km , daraus erhielt der Turm  des Gebäudes mit dem Wasser¬
reservoir drei Treffer . Die Küche, der Osfiziersraum und ein
Krankensoal erhielten ebenfalls je einen Treffer . Der Leiter des
Spimts ordnete den Abtransport der Verwundeten  an.
Aber auch der Transport  wurde von den Italienern unter
Feuer genommen. Es ist nur einem glücklichen Zufall zu ver-
danke», daß dieser die meuchlerische und niedrigste
Brutalität  übertreffende Überfall keine größeren Opfer forderte.
Das ganze Personal hat einstimmig protokollarisch  aus-
gesagt, daß die Beschießung der Anstalt keinem Zufall  zuzu-
schreiben ist, sondern mit Absicht und planmäßig  durchge-
führt wurde. Schließlich sei sestgestellt, daß sich in der Nähe des
Spttals weder Batterien  noch militärische Magazine oder
Truppennmerkünfte befanden, durch die die Beschießung allenfalls
zu rechtfertigen wäre.

Abermals ein italienischer Dampfer versenkt.
W. T .-B. London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Lloyds

meldet: Der italienische Dampfer „Port Said"  ist ver-
senkt worden.

Lebensmittel- nnd Koblenmangcl auch in Italien.
W. T.-B. Bern, 18. Dez. (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

Fast in jeder der letzten Nummern der venezianischen Zeitung
„Adriatico" finden sich Klagen über den Mangel und die Ver¬
leitung der notwendigen Lebensmittel und Kohlen
in Venedig und der ganzen Provinz Veneziem Schon Ende
Oktober war in einigen Stadtvierteln von Veiredig Milch
überhaupt nicht erhältlich. In Venedig gaben die Bäcker be-
kannt, daß sie das Brot nicht unter 60 Centimes für das Kilo
verkaufen könnten. Kohlenmangeil herrscht auch in der
Provinz Belluno. In Belluno sind infolgedessen die Häuser
mit Zentralheizung ungeheizt. In Udine und Rovigo ist die
Gaserzeugung einstweilen aufgegeben wurden.

Ein Schlag gegen Giolittis „Stampa ".
Das überaus scharfe Urteil gegen den Militärkritiker

Major Zunini.
Br . Lugano, 18. Dez. (Eig . Tvahßbericht. Zenf . Bln .)

Der Militävkritiker der „Stampa " Major Zunini , der
als Migliad der Militärzensur an ÄerJront steht, war
angeiklagt, in Privatbriefen an den Herausgeber der
„Stampa ", Senator Frassati , gefährliche Indiskretio¬
nen über das Heer gemacht nnd das Heer verunglimpft
zu 'haben. Das Kriegsgericht in Porto Quaro ver¬
urteilte Zunini zu 21/2_ Jahren Gefängnis und Kassie-
rung . Das Urteil scheint bestimmt, die „Stampa " unb
deren Herausgeber Frassati , eigentlich G i o l i t t i, zu
treffen, dessen Intimus der Senator ist. Der Prozeß
bat in ganz Italien ungeheures Aufsehen  er¬
regt . Major Zunini '.var von vornherein  des
schrecklichen Verbrechens schuldig, daß er einen fried¬
lichen Vergleich  mit Österreich wünschte und
Deutschenfreund  ist . Seine Briefe von der Front
enthieften schwere Anklagen, daß die Heeresleitung
Fehler auf Fehler begehe, daß der von dem Generalstab
vorbereitete Feldzug gescheitert sei, daß die Artillerie
nicht viel tauge , daß die Intendantur allerlei zu wün¬
schen übrig lasse, daß das Meuschenmaterial unnütz in
ungeheurem Motze geopfert werde und dergleichen. Alle
diese Alormnachrichten, sagte die Anklageschrift, sollten
dctzu dienen, dom Krieg immer neue Gegner zu
wecke» und das Vertrauen  des Volkes in das Heer
zu untergraben . Verschärfend fällt ins Gewicht, daß der
Angeklagte in seinen Briefen meldete, daß auch ge¬
wisse General st aüsoffiziere den Wunsch
nach schnellem Friede ns schluß  ausgedrückt
hätten . Trotz der für Zunini günstigen  Aussagen
mehrerer hohen Offiziere füllte das Gericht das gemel¬
det« Urteil.

_ xNesßmdkner ETagbiatt»
Vertrauensvotum des italienischen Senats für

Salandra.
W. T.-B. Rom, 18. Dez. (Nichtamtlich. Drahibericht.

Agencia Stefani .) Der Senat besprach gestern die von
S o n n i n o am 1. Dezember namens der Regierung ab¬
gegebenen Erklärungen.  In Beantwortung der Rede
Barzelottis , welcher die Politik der Regierung angriff , er-
klärte Salandra : Barzelotti behauptet, er wäre einig mit der
Regierung in dem Kriegsziel,  aber nicht mit den
Mitteln.  Er kritisierte die Kriegsziele, erklärte jedoch,
dem zuzustimmen, was ein Führer der sozialdemokratischen
Partei in der Kammer erklärte. Dieser belämpfte aber nicht
die Mittel , sondern den Krieg  selbst . Salandra erklärte
weiter, daß Barzelotti hervorhob, daß die Regierung nicht die
Neutralität  im wahren und gerechten Sinne aufrecht-
erhielt . Die Neutralität wurde loyal aufrechterhalten und
ebenso loyal aufgegeben. Er lege Wert darauf , dies zu ver¬
sichern, damit nicht fremde  Kanzleien sich zunutze machen,
was Barzelotti sagen zu müssen glaubte. Salandra wies die
Behauptungen Barzelottis zurück, daß das Parlament
von den bedeutsamsten Entscheidungen der Regierung in der
auswärtigen Politik ferngehalten worden wäre . Salandra
halte es nicht für zweckmäßig, in Italien das System der Er¬
nennung dauernder Sonderausschüsse des Senats und der
Kammer einzufübren , um politische und diplomatische sowie
militärische Fragen zu beurteilen . Salandra erklärte weiter,
es wäre unmöglich, in das Ministerium die Häupter der
Opposition  eintreten zu lassen, weil m Italien keine
Opposition bestände, die mit der Regierung  zufammen-
arbeiten könnte, ausgenommen die Sozialisten , die aber nicht
bezüglich der Kriegsmittei , sondern der Kriegsziele anderer
Meinung seien. Weiter wies Salandra die Erklärung
Barzelottis bezüglich der i n n e r en Politik  zurück und er¬
klärte, daß, wie schon Marconi hervorgehoben hätte , in keinem
Laube so viel Freiheit wie in Italien bestände. Salandra ver¬
langte schließlich, daß der Senat durch Annahme der Tages¬
ordnung Muratoris der Regierung das Vertrauen  aus-
spreche. Diese besagt, daß der Senat die Politik der Regie¬
rung billigt. Sie wurde einstimmig angenommen.

Die Lage im westen.
Die Krttifcen des Senators Humbert.

Eine deutliche Spitze gegen England.
Br . Genf , 18. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .) Die

Propaganda des Senators Humbert  im „Le Journal"
gegen Gallieni  wegen Übereifers und Berufung Untaug¬
licher trug bereits Früchte. Humbert dankte gestern Gall ' eni,
weil jetzt größere Milde walte und die Einberufenen eine
14tägige Frist zur Ordnung ihrer eigenen Geschäfte bekommen.
Wer Gallieni müffe weiteres tun und den Appell an die
älteren Klassen richten. Frankreich verblute  sonst vor
Friedensschlutz. Es habe Blut st euer  am reichlichsten ent¬
richtet und könne unter den Verbündeten nicht das edelmütige
Opferlamm spielen, damit andere  den vollsten Nutzen
ziehen. Deshalb müßten die Klassen 1887 und 1888 zu Hause
bleiben. Es müßten in den Kolonien nicht nur Soldaten,
sondern auch Arbeiter ausgehoben werden. Frankreich war
bei Kriegsbeginn an der Spitze, es müsse es auch beim F r ie-
d e n s schl u h bleiben.

Der Krieg über See.
Gerüchte über den Rücktritt des Vizekönigs

von Indien,
IV. T.-B. London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Morning.

post" nennt in einem Artikel die Gerüchte von dem Rück-
tritt des Vizekönigs von Indien,  Hardinge , zu
dessen Nachfolger Mac Kenna ernannt werden solle, als be¬
unruhigend.  Mac Kennas politische Karriere sei lediglich
auf Parteipolitik im Unterhaus gestützt gewesen und bringe
sehr wenig Erfahrung für einen derartig wichtigen Posten
mit sich, der nur durch einen ausgezeichneten Verwaltungs¬
beamten und Staatsmann besetzt werden dürfe . Die Er¬
nennung Mac Kennas würde ein Irrtum sein und könne
schwere Unruhen Hervorrufen.

Politischer Mord eines Persers in Bombay.
Br . Konstantinopel , 18. Dez . (Eig . Drahibericht . Zenf.

Bln .) Hier tnaf die Meldung ein, daß ein Perser in Bombay
den Bruder des im englischen  Solde stehenden und jetzt
in London lebenden Persers Aga Khan  aus politischen Be¬
weggründen ermordet hat.

vas Stetgen der Frachtraten nach Indien.
Die Erkenntnis der Gefährdung des Sueskanals in England.

Br . Amsterdam, 18. Dez . (Eig . Drahibericht . Zeus . Din . )
Aus London erfährt der Vertreter der „Voss. Ztg." : Durch
die Schließung des Sueskanals sind die Frachtraten nach
Indien  seit gestern um 30 bis 40 Prozent gestiegen
und werden bei dem großen Mangel an Transportdanrpfcrn
noch steigen. Das Bekanntwerden der Gefährdung  des
Kanals hat in weiten Kreisen Aussehen verursacht» da die
Presse bisher über eine solche Gefahr nichts veröffentlichte.
Selbst Schiffahrtskreise hatten an diese Gefahr nicht geglaubt,
da biS vor einigen Tagen noch viele Dampfer auf der alten
Route abgegangen waren . Auch die Admiralität hatte zahl¬
reiche Transporte unterwegs , die den Sueskanal noch durch¬
fahren sollten. Das Empfinden in London ist, daß jetzt der
Krieg gegen die englischen Interessen ernst
wird und Männer in der Regierung gebraucht werden, die
etwas vom Krieg ver st ehe»  und ebenso schnell zu han¬
deln  vermögen wie die Deutschen.  Offen wird in poli¬
tischen Kreisen ausgesprochen, daß jetzt die Zeit wirklich
gekommen sei, daß sich England entschließen müffe, zum
Krieg  oder zum Frieden  überzugrhen.

Die Neutralen.
vie österreichisch-ungarische Note in Washington

eingetroffen.
W. T .-B . Washington, 18. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)

Die österreichische Note ist in der gestrigen Nacht hier einge¬
troffen . Sie wurde gestern dechiffriert.

Eine zweite amerikanische Note bevorstehend.
W. T .-B. Washington, 18, Tez . (Nichtamtlich. Reuter .)

Wie verlautet , wird vielleicht eine zweite Note  an Öster¬
reich-Ungarn gerichtet werden, in der die ursprünglichen For¬
derungen wiederholt werden, ohne daß man sich « rf eine
Diskussion oder einen Meinungsaustausch einlassen würde.

Abenv-rmSgave. Erstes Matt._ Sette 1»
Die zweite Note würde noch dringender auf sofvvtigepj
Zustimmung  bestehen.

Zur Abberufung brr deutschen KttachH«.
Frankfurt a. M., 18. Dez. (Zenf. Frfft .) Aus New

Uark wird der „Franks. Ztg." gemeldet, laut Letegr-aurm auS
Washington habe der Leiter der „Evenrng Post", ' V i ll o t b,
erklärt , es werde wahrscheinlüh kein Nachfolger  für
Pupen und Boy-Ed berufen werden, weil Derwstorff dagegen
sei. — Der österreichische Geschäftsträger Z w i e d i n e ck wird
auf seinem Posten bleiben,  weil Dumba  die Verant¬
wortung für alles, was er getan hat, übernimmt.

Das englisch-dänische Handelsabkommen.
W.  T .-B. Rotterdam, 18. Dez. (Nichtamtlich. Docchtberchü)

Der „Rotterd . Courant " meldet aus London: Im Oberhaus
gelangte das Wkommen mit dänischen  Kaufieuten wieder
zur Sprache. Lord Portsmouth gab folgende Zusammen¬
fassung von dem Abkommen, von dem er, wie er sagte, ein
Exemplar gesehen habe: Die britische Regierung gestatte den
Dänen , nach Norwegen und Schweden Kaffee» Kakao, Tee,
Tabak, Stahl , Eisen, Maschinengeräte, Maschinen, Geräte,
Wolle und Baumwolle, nach Deutschland direkt Käse, Malz,
Obst, Streichhölzer, Frauen - und Kinderkleider auszuführen.

Kus dem Reichshaushaitsairsschrttz.
Erörterungen über die Behandlung der Soldaten.

W. T.-B. Berlin, 18. Dez. (Nichtruntlich.) Der
Haujitausschuß des Reichstags setzte gestern die vertrau¬
lichen Erörterungen über militärische Angelegenheiten
fort . Auf insbesondere von sozialdemokratischer Seite
vorggb rächte Beschwerden über u n a n g e m e s s e n e
Behandlung Untergebener  betonte der stell¬
vertretende Kriegsminister  erneut , daß jede
Art  vorschriftswidriger Behandlung aufs schärfste
zu mißbilligen  sei und entsprÄhend geahndet
werde. Der KriegAminister erinnerte aber daran , datz
den Soldaten , die Unrecht erlitten zu Hecken glaubten,
der v o r g e schr i eb e n e, denkbar einfachste Be¬
schwerdeweg — unmittelbares A»bringen der Be¬
schwerde bei dam Kompagnieführer — offen
stehe und bat im Interesse der Disziplin,  ihnen nicht
andere  Wege allzu sehr zu erleichtern, zumal da dre
Wahrheit der BesÄverde sonst meist nicht festgestellt
werden könne.
König Ferdinand von Bulgarien an die Stadt Bayreuth.

Bayreuth , 16. Dez. (Jens . Frks.) An Zar Ferdinand von
Bulgarien , den treuen Freund nicht nur der Bayreuth«
Festspiele, deren Besuch er kein Jahr versäumt hat, sondern
auch der Stadt Bayreuth selbst, der er jedesmal namhafte
wohltätige Spenden überwies, hat die Stadtvertretung in
Freude über die Erfolge des bulgarischen Heeres ein Glück¬
wunschtelegramm gesandt. Hierauf ist l)eute folgendes eigene
Telegramm des Bulgarenkönigs hier eingetroffen:

Skopia Orsova, 15. 18. 16.
„Ihnen und der Stadtvertretung meinen wärmsten Dank.

Es hat mich tief gerührt , aus Ihrer Depesche zu ersehe» , wel¬
che« begeisterten Anteil das von mir so sehr ge¬
liebte Bayreuth  an unseren Stegen nimmt . Euch,
allen meinen dankbaren Gruß  Ferdinand R.“

Bus Stabt  und Land.
j  Wiesbadener Nachrichten.

Dfe Verordnung über die Bereitung von Nachen.
Amtlich  wird mitgeteili : Die vom Bundesrat am

16. Dezember beschlosseneVerordnung  über die Be¬
reitung von Kuchen  tritt Samstag , den 18. Dezember,
in Kraft . Der unwirtschaftlichen Verwendung von Fett und
Eiern anläßlich des bevorstehenden WeihnachtöfesteSist damit
insoweit vorgebeugt, als dies unter den gegenwärtigen Um¬
ständen geboten erscheint. Andererseits wird unter der un¬
erheblichen Einschränkung des Genußbedürfnisses, die unsere
Bevölkerung im Interesse der Gesamtheit gewiß willig auf
sich nimmt , die Festesfreude unserer Truppen  int
Feld nicht zu leiden haben. Jede Familie hat bisher aus¬
reichende Zeit gehabt, in gewohnter Weise zubereiteten « chc-
hasten und wohlschmeckenden Kuchen an die Angehörigen im
Feld zur Absendung zu bringen . Spatere Zusendungen wür¬
den ohnehin nicht mehr rechtzeitig zum Fest eintreffen.

EnteignungsfShige Kartoffeln.
Amtlich  wird bekanntgegeben: In landwirtschaftlichen

Kreisen ist durch die Bundesratsverordnung vom 29. Novem¬
ber und die daraufhin ergangenen Verfügungen der LondeS-
zentralbehörden vielfach die irrige Annahme erweckt worden,
als hätte der Landwirt nunmehr das Recht, den Anforderun¬
gen der Behörden zur Abgabe von Kartoffeln an DedarfS-
verbände den Einwand entgegenzusetzen, daß er seine Kar¬
toffelernte zur Erfüllung seiner Verträge mil Brennereien,
Stärkefabriken , Trocknungsanlagen und ähnlichen Betrieben
gebrauche. Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden,
daß der Einwand vertraglicher Lieferungen an die vorge¬
nannten Betriebe nur dann erhoben werden kann, wenn von
dem Landwirt mehr als 20 Prozent  seiner Ernte zur
Lieferung an Bedarfsverbände abgefordert werden.

— Die Metallsammelstelle ist bis auf weiteres wieder
jeden Dienstag , Mtrwoch und Donnerstag geöffnet zur Ab¬
nahme auch der beschlagnahmten Gegenstände.
Diejenigen , welche inzwischen Ersatz erhalten haben, können
jetzt noch ohne jede Weiterungen ihre beschlagnahmten
Gegenstände zur Ablieferung bringen. Durch die demnächst
erscheinenden Ausführungsbestimmungen wird bekannt-
gegeben, auf welche Weise die weiteren Einforderurigen und
die Einziehung erfolge» wird. Es wird dabei ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß die mehffach verbreitete An¬
sicht, es könnten alle beschiagnahmren Gegenstände bis zum
31. März 1916 behalten werden, falsch ist, und daß ran: in
besonderen Fällen  eine Fristverlängerung
zur Ablieferung über die noch zu stellenden Fristen hinaus
gestattet werden kann. In den Bestimmungen des Kriegs¬
ministeriums ist ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
verspätete Bestellung  kein Grund für ZniücktzaltunG
von Gegenständen ist.
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— D« Sorteffstoerhrnf . Die Ausgübe der

Bescheinigungen,  welche zum Bezug von städtischen
S « tess «i« berechNgen , erfolgt nicht auf Zmnaer 4L, sondern
auf Zimmer 45 des Rathauses.  Es werden lediglich
Mengen abgegeben , die sich zwischen 2 und 10 Zentnern be¬
weg « . Wer weniger als 2 Zentner haben will , erhält sie
am städtischen Vertaufsstand . Größere Mengen als 10 Zent-
aec werden deshalb nicht abgegeben , weil verhindert werden
soll, d«ch mit den Kartoffeln ein Geschäft gemacht wird.

— Eia Lazaretts »« mrt 120 Verwundeten vom westlichen
Krieggschauptatz traf in der vergangenen Nacht hier ein . Die
Leute wurden auf verschiedene hiesige Lazarette verteilt.

— Die Liebesgaben der Stadt . Am Mittwoch dieser Woche
haben sich die Herren Oberbürgermeister Geheimrat
G l ä s s i n g und der Stadtverordneten -Borsteher Justizrat
Dr . Alberti an die Westfront  begeben , um den heimi¬
schen Truppenteilen die Liebesgaben der Stadt zu überreichen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Schütze der Maschinengewehrkompagnie
des Reserve -Jnfanterie -Regiments 221 Hermann Reitling
aus Wiesbaden und der Unteroffizier in einem Futzartillerie-
Rogiment Briefträger Joseph Reuter aus Michelbach in
Nassau ausgezeichnet . — Dem Ersatzreservisten im Jnfan-
terie -Regiment 168 E . Urbach,  Sohn des Zollassistenten
H. Urbach in Wiesbaden , wurde die Hessische Tapserkeits-
medäille verliehen.

— Steine Notizen. Die Nr . 50 der „Anstellungs - Nach-
richten"  lieg , in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts
zur mrent^ ltüchen Einsicht osten.

UerberuSjte üb « KRitfi . 0 » rtrS « e und verwandte ».
* Sänigtiche Schauspiele. Sonntag , den 19. Dezember, Abonne-

ment 8 : „Lohengrin". Anfang 6 Uhr. Montag , den 20., Abonne-
.ment A : „Kinder der Erde". Anfang 7 Utzr. Dienstag , den 21.,
Abonnement O : „Der Troubadmrr ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 22., Abonnement C: „Hansel und Gretel". Hierauf : „Dre
Pnppenfee ", Anfang 6 Uhr. Donnerstag , den 23., Bolkspretse:
„Schnee«»ittchen und die 7 Zwerge". Anfang 5 Uhr. Freitag , den
24.: Geschloffen. Samstag , den 25., Abonnement A : „Mona Lisa .
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 26.: „Oberon". Anfang 6%, Uhr.
Montag , den 27., Abonnement 8 : „Der Graf von Luxemburg

* Sieffhen̂ Thrat -r. Am Montag wird das nitt so großem Bei-
fall aufgenommene Lustspiel „Sturmidyll " wiederholt und am
Dienstag Hauptmanns packendes Schauspiel „Fuhrmann Henschel .
Mittwochnachmittag Uhr geht als Kinder- und Schulervor-
stelluna zu kleinen Preisen nötzmals „Klein-Däumling , der tapfere
Zinnsoldat " in Szene. Donnerstag und Freitag bleibt das Residenz.
Theater geschloffen, Samstag , der erste Weihnachtsfeiertag, bringt
als Neuheit die erstmalige Aufführung des Lustspiels „Die selige
Exzellenz" von R. Prksber und L. W. Stein . Das überaus erfolg-
reiche Stück wird am Sonntagabend (2. Feiertag ) wiederholt, Sonn-
tagnachmittag i/a4 Uhr ist zu halben Preisen der große Schlager
„Herrschaftlicher Diener gesucht". Montag , abends 7 Ubr, geht der
mit so großem Beifall aufgenommene musikalische Schwank „Die
Schöne vom Strande " wiederum in Szene, während nachmittags
%,4 Uhr das Kindermärchen „Klein-Däumling , der tapfere Zinn-
soldat" gegeben wird . Der Vorverkauf zu den Vorstellungen an den
Feiertagen beginnt am Mittwoch. Dutzend- und Fünfzigerkarten
haben ohne jede Nachzahlung Gültigkeit.

* Kunstsolon « ktuarhus . Neu ausgestellt: C. Watzelhan:
„Najade ", .Bildnis Fräulein H.", „Knabenbildnis ". W. Mulot:
„Kircheninnerer ", „Stilleben ". E . v. Saucken: „Austretende Rehe",
„Winterabend ", „Doublette". /
Wiesbadener vergniitzungs - Vftftnsn und Lichtkpiele.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße, bringen im Laufe
des Winters stet» zwei „Schlager" zugleich zur Borführung . Hierzu
gehören «. a. als Erstaufführung die neuen Dorrit Weixler-Lustspiele,
die Hofer-Serie fMeßter ), die Pallenberg , und Guido Tielscher-
Posten , die Kriminal -Serie Jo « Deebs, der soeben in Berlin
als Uraufführung laufende Carmi -Bollmöller-Film : Therese Raquin
nach Zolas Roman , Filme mit Olga Desmond und Fern Andro usw.
Als Zweitausführung gelangt zugleich mit anderen Stücken die
ganze karmi -Dollmöller-Serie 1915,16, die Treumann -Larsen-Serie
1915/16 usw. zur Aufführung . Die Monopol-Lichtspiele, die am

24. Dezember geschloffen bleiben, gewähren ihrer Stammkundschaft
bei der Erwerbung von Dauerkarten einige Freikarten als Weih-
nachtsgabe, und zwar bis einschließlich 23. Dezember.

Aus dein vereinsleven.
vorbeieicht «, Versinsversammlirngen.

* Der „Verein der Künstler und Kunstfreunde"
hat als Solisten für die nächste, am Montag , abends 7% Uhr, imIivillasino stattfindende Beranstaltung Karl Ansorge ans Berlin undrau Benda -Lenne aus Frankfurt a. M . an Stelle der erkrankten

rau Bergh gewonnen. Der erstere genießt schon seit Jahren als
ianist ersten Ranges großes Ansehen in der musikalischen Welt,

Frau Benda -Lenne erfreut sich als Liedersängerin in Frankfurt a. M.
großer Beliebtheit . Zum Bortrag bringt Herr Ansorge Sonate
op . 111 C-Moll von Beethoven, Toccata, C-Dur , für Klavier über¬
tragen von Konrad Ansorge (Bach), Impromptu , C-Moll , op . 90
Nr . 1 und As-Dur , op . 90 Nr . 4 (Schubert ), Impromptu , Fis -Dur,
Etüde, As-Dur , Polnische Lieder, Pvlonnaise , As-Dur (Chopin),
während Frau Benda -Lenne Lieder von Schubert und Volkslieder in
Bearbeitung von H. Reimann singen wird.

Provinz HeMn-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Landtags -Ersatzwahl.
kt . Frankfurt a. M ., 17. Dez. Bei außerordentlich schwacher

Beteiligung fanden gestern die Wahlinänner - Wahlen  sür
die Landtags -Ersatzwahl statt. Für den Kandidaten der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei , Rechtsanwalt Dr . Ludwig H e i I b r u n n , wur-
den gewählt in der 1. Klaffe 105, in der 2. Klaffe 125 und in der
3. Klasse 147 Wahlmänner . Die Wahl Heilbrunns ist damit gesichert.

kt . Frankfurt a. M ., 17. Dez. Die städtische Kriegskommission
beantragte bei der Stadtverordneten -Bersammlung die Bewilligung
von weiteren 8 Millionen Mark für Kriegssürsorge-
zwecke.  Bisher wurden für Kriegsausgaben von der Stadt
11 Millionen Mark zur Verfügung gestellt. — Aus einer Bank in der
Tannusanlage e r s cho ß sich in der vergangenen Nacht ein 45jähriger
Kaufmann aus Bingen a. Rh . — Sodann tötete  sich in seiner
Wohnung ein 18iäbriger Student . — Die vor etlichen Wochen in
Frankfurt eröfsnete Sammlung für das Rote Kreuz in Bul¬
garien  ergab bereits rund 150 000 M.

kt . Sossenheim, 17. Dez. Zur Bestreitung der durch den Krieg
entstandenen Mehrausgaben beschloß die Gemeindevertretung die
Aufnahme einer Anleihe  von 100000 M.

Nachbarstaatenu -Provinzen.
rmk . Darmstadt , 18. Dez. An einer schweren Lungenentzündung,

die er sich als Rittmeister der Landwehr im Felde zuzog, starb der
49 Jahre alte Abgeordnete Lutz,  der den 6. oberhessischen
Wahlkreis vertreten hat.

letzte vrahtberichte.
Lin formaler Protest des griechischen ttom-

mandanten gcg -n die vefest gung Salonikis.
W.  T .-B . Zürich, 18. Dez. )Nichtcrmtlich.) Nach erner

MÄimivg der „Neuen Zürcher Ztg ." hat der Kommandant
des griechischen 5. Armeekorps bei General Savrai ! gegen
die begonnene Befestigung  von Saloniki Einspruch er¬
hoben . Wie die Blätter versichern - sei dieser Einspruch
nur formeller Art.

per deutsche Botschafter an der
vardanellenfront.

W. T.-B. Konstantinopel, 18. Dez. (Nichtamtlich.)
Der deutsche Botschafter  ist von seiner Reise an
den Dardanellen, die er in Begleitung des Militär-
ciitachös antrat , zurückgekehrt.
Oer österreichisch -ungarische Kriegsminister in

den Zreiherrnstand erhöben.
W . T .-B . Wien , 18. Dez . (Nichtamtlich .) Der Kaiser

hat den Kriegsminister v. Krobatin  in den Freiherrnstand
erhoben.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Auch in dem Wochenausweis der Reichsbank vom
15 . Dezember machen sich die Vorbereitungen zum
Weihnachtsfest  durch verstärkte Nachfrage nach
Zahlungsmitteln , sowie diesmal außerdem noch die Erfor¬
dernisse des 15. Dezember als Couponseinlösungstennin
geltend . Was den Goldbestand  betrifft , so nahm der¬
selbe trotz erheblicher anderweitiger Verfügungen um 1.5
Millionen Mark zu . Die Darlehnskassen erfuhren eine sehr
beträchtliche Entlastung um 128.1 Millionen Mark , zum Teil
infolge der Abnahme der Kriegsanleihedarlehen . Noch er¬
heblicher verminderte sich der Bestand an Darlehnskaesen-
scbeinen bei der Reichsbank , nämlich um 140.7 Millionen
Mark , wobei zu berücksichtigen ist , daß 12.6 Millionen Mark
in den Verkehr gesetzt werden mußten . Der Bestand an
Reichskassenscheinen  verminderte sich seit dem
7. Dezember um 0 .7 Millionen Mark und beträgt jetzt 45.9
Millionen Mark . Die Kapitalanlage  der Reichsbank
nahm lim  282 .2 Millionen zu , die fremden Gelder  nm
98 .4 Millionen . Aus der letzterwähnten Feststellung ergibt
sich , daß ein großer Teil der der Reichsbank entnommenen
Beträge auf Girokonto eingezahlt wurde . Der Noten¬
umlauf  nahm um 58.9 Millionen zu , wobei die großen Er¬
fordernisse für die okkupierten Gebiete und die Löhnung
der Truppen zu berücksichtigen sind . Die Deckung der
Noten durch Gold  sank mn 40.3 auf 40 Proz . Die
Deckung der sämtlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold beläuft sich aut 32 Proz . gegen 31 .6 Proz . in der
Vorwoche.

Aktiva.
MeiaU-Bestand.

dermter 0 *1d . . . . . . . .
Raebskamni -Scheine und Darlehns-

lcm « i>cketae.
Mot™ anderer Banken.
Wecbse &eatand , Schecks und disk.

SetHrtzan Weisungen . . . . . .
Lombard -Darlehen . ■
Effekten -Bestand . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Grund -Kapital . .
Reaerve -ronds.
Not oi -t :™lauf . . . .

PeposHen̂ .,, ■ . • • • - ■
*

gegen iie
1915 Vorwoche

2 « 74 971 000 4 . 2 853 000
2 437 768 000 + 1671000

320 361000 —141312 000
19 034 000 +  3 583 000

6 275 435 000 + 283 511000
14 643 000 + 1062 000
30 323 000 — 2 360 000

299 800 000 4- 22 570 000

180 000 000 (unver.)
80 550 000 (uavsr .)

6 099 781000 + 58 891000
1 765 726 000 4- 98457 000

308 510 000 4- 12 559 000

Die ffiszaMuogen auf die dritte Kriegsanleihe.
$ Bertis , 18. Dez . Auf die dritte Kriegsanleihe sind in

der Beriehtswoche 136.3 Millionen neu eingezahlt,  so
daß bis zum 15. Dezember 10 717 .8 Millionen Mark , gleich
88 .1 Proz . der Gesamtzeichnung gezahlt sind . Die von den
Darlehnskaeeen für Zwecke der dritten Kriegsanleihe her-
ge* ebeeti Darlehen haben eine Verringerung um 81.7 auf
187 .7 ttttüonen Mark erfahren.

Zentralverband des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes.

$ Berlin , 18. Dez . (Eig . Drahtbericht ) Gestern fand
die Generalversammlung  des Zentralverbands des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes statt . Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende Herr Ge¬
heimrat Dr . R i e s s e r des Verlustes , den der Verband vor
wenigen Tagen durch das Ableben seines Ausschußmit¬
gliedes Kommerzienrat Moritz Seligmann  in Köln er¬
litten hat , welcher dem Ausschuß des Verbandes seit dem
Jahre 1901 angehört und sich um dessen Entwickelung große
Verdienste erworben hat . Der Vorsitzende gedachte ferner
des im März d . J . verstorbenen Kommerzienrats Max
Richter  in Berlin , der , ohne der Verwaltung des Ver¬
bandes anzugehören , dessen Sache doch stets aufs eifrigste
und erfolgreichste gefördert hat . Nach Erstattung des Ge¬
schäftsberichts,  auf den wir in der Sonntag -Ausgabe
noch ausführlich zurückkommen werden , wurde das Mandat
der gemäß § 7 der Satzung Ende 1915 ausscheidenden Aus¬
schußmitglieder  auf drei Jahre erneuert . ■ Neu in
den Ausschuß gewählt wurde an Stelle des ausscheidenden
Herrn Direktors Hermann Marks -Berlin Herr Jean
Andreae , Direktor der Bank für Handel und
Industrie - Berlin  und an Stelle des Herrn Kom¬
merzienrats George Marx -Königsberg Herr Hermann
Marx,  Direktor der Norddeutschen Credit -Anstalt -Königs-
berg . Der Vorsitzende erwähnte ferner , daß der Vorstand
den Mitgliedern des Verbandes empfehle , am 2 4. Dezem¬
ber  d . J . ihre Kassen und Geschäftsräume für den Ver¬
kehr ' mit der Kundschaft um 1 Uhr nachmittags zu
schließen. — In der der Generalversammlung vorausge¬
gangenen Ausschußsitzung  erfolgte die Wieder¬
wahl der bisherigen Vorstandsmitglieder.

Die englische Schatzschein -Emission.
w . Landen , 17. Dez . Die Bank von England  hat

den Prospekt für die Ausgabe von 5proz . Schatzscheinen
veröfientlicht , die im Jahre 1920 zum Parikurs eingelöst
werden sollen . Der Ausgabepreis beträgt 100 Proz . Die
Schatzscheine werden anstatt Bargeld bei allen zukünftigen
Anleihen angenommen werden und im Besitze von Per¬
sonen im Auslande frei von Einkommensteuer und jeder
anderen englischen Besteuerung sein . Die Zinsen werden
voll und ohne Abzug ausbezahlt werden.

W . T.-B. London , 18. Dez . (Eig . Drahtbericht ) City¬
bericht der „Daily Mail “ vom 17. Dezember : Die City ist
durch die Ausgabe der Schatzanweisungen völlig über¬
rascht  worden . Die Bekanntmachungen haben einen
Kursfall  der Staatspapiere verursacht , da die neuen
5prcz . Bonds eine Konkurrenz für die Konsuls und die bis¬
herigen Kriegsanleihen bedeuten.

Banken and Geldmarkt.
= Deutsche Hypothekenbank in Meiningen . Über das

jetzt zu Ende gehende Geschäftsjahr bei der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen erfahren wir , daß das dies¬
jährige Ergebnis nur unwesentlich  von dem vor¬

Samstag , 18. , Dezember 1915 . Nr. 58b.
Eisenbahnunglück in England.

W - T .-B. London, 17. Dez. (Nichtamtlich.) Meldung des
Neuterschen Bureaus . Bei Southfields ereignete sich heute ftüh ein
Eisenbahuunsall . Ein leerer Zug stieß mit einer Pilotenmaschm«
und einem Personenzug zusammen. Es brach Feuer aus . 5 Per»
sonen sind getötet und 5Ü verletzt worden. Der Zusammenstoß er-
eignete sich im Nebel.

W . T .-B . London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Meldung des
Neuterschen Bureaus . Nach den letzten Nachrichten sind bei dem
Eisenbahnunglück bei Southshields 10 Personen getötet worden,
darunter eine Frau.

Neues aus aller Welt.
Eine Revolverszene in der Schale. Berlin,  17 . Dez. Ich»

Schulzimmer eines bei Friedland in Mecklenbnrz-Strelttz ^ ele^ ne»
Gutes kam es zwischen dem Lehrer und der Mutter nnes ©djuUaabea
zu einem blutigen Austritt . Der Junge widerseyte ,ich wahren» des
Unterrichts einer ihm zugedachten Züchtigung, als unerwartet dir
Mutter eintrat und aus den Lehrer und auch aus deffen hrnjn-
kommende Ehefrau einsch'.ug. Cs war nicht möglich, die rasende Frau
zu beruhigen oder aus dem Zimmer zu bringen , infolgedessen der
Lehrer fönten einen Revolver aus dem Nebenzimmer holte und ans
die Frau einen Schuß abgab. Tie trug eine Berwnndnng in der
Lendengegrnd davon. Der Vorfall beschäftigt bereits die vorgesetz«
Schulbehörde.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden
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Wettervoraussage für Sonntag , 19. Dezbr. 1915
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Wechselnd bewölkt , stellenweise Nebel , sonst trocken,
kälter , Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
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Biebrich Pegel : 260 m gegen 2.88 m an» gertrigau
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jährigen (i . V. 7 Proz . Dividende ) abweiehen dürfte . Ein
abschließendes Urteil über das Geschäftsresultat Läßt lieh
jedoch zurzeit noch nicht abgeben.

w. Verlängerung des Moratoriums in Frankreich.
Bern,  18 . Dez . (Eig . Drahtbericht ) Handelsminister
Clementel teilte der Handelskommission der Kammer mit,
daß er dem Präsidenten  Poincarö ein Dekret unter¬
breiten werde , nach welchem er das Moratorium bis
zum Ende der Feindseligkeiten  aufrecht erhalten
wird . Nur für die Kriegslieferanten werde das Moratorium
unter gewissen Bedingungen aufgegeben werden.

w. Eine 6proz . schwedische Anleihe in Amerika.
Christiania,  17 . Dez . Der Finanzminister hat mit der
National City Bank ol New York  eine 6proz . An¬
leihe über 5 Millionen Dollar abgeschlossen , die in sieben
Jahren rückzahlbar ist.

* Ausländische Wechselkurse . Amsterdam,  17 . Dez.
Scheck auf London 10.84 bis 10.94 fl (zuletzt 10A65 bis
10.965 fl ), Scheck auf Berlin 43.325 bis 43.825 kl (43.15 bis
43.65 fl), Scheck auf Paris 39.00 bis 3950 fl (39 .40  big
39 .60 fl) .

Industrie und Handel.
* Die Vereinigten deutschen Afrikalinien haben ihre

Fracht - und Verladungsabschlüsse , soweit sie vor dem
Kriege gültig waren , für aufgehoben erklärt.

* Verlängerung des Westdeutschen Eiseufcändlei ^Ver-
bandes . Die Mitglieder dieses Verbandes beschlossen in
der am 17. Dezember abgehaltenen Sitzung , den Verband
weiter zu verlängern , und zwar bis sechs Monate nach
Friedensschluß.  An den Preisen ist Änderung nicht
vorgenommen worden ; auch bieiben die bisherigen Liefe¬
rungsbedingungen bestehen.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Prodoktenmarkt Berlin,  17 . Dez.

Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise ; Maismehl'
86 bis 91 M., Reismehl 115 bis 120 M., Strohmehl 24 bis 25
Mark , Pferdemöhren 3.20 bis 350 NL, ausländisch « Hirse
660 bis 685 M., Futterkartoffeln 3.10 M., Saathipinen
475 M.

W . T .-B. Berlin , 17. Dez . Getreidemarkt  ota *©
Notiz . Die Lage des Produktenmarktes ist unverändert.
Das Geschäft bleibt außerordentlich still . Futterkartoffeln
sind nur wenig ungebeten . Pferdemöhren leicht ahge-
sehwächt . Maismehl etwas teurer . Im übrigen sind die
Preise kaum verändert.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
bniqnfiMliMMCs 8. He »er vor ».

tzeldl . kör ch» », ,-mch
1 «st.» unk Km *►«WIVBots  Wt » HB 4MP

ettMawra « * für den Politik* » Teil : !»' pfc« . A.
tunaSkrUS- v. Nauendorf f»r Sd«tzrtch«n ani _ _
6a n.trtten 3. ® ® Diefenbach, für„«ertNnŜal": H. Stef
für .Loort UN» Luftbchn" I . SS.: C. LoSaSer. t»r „gernn-cheos"
„Briefkasten": (LÜ »Satter; tür den HandelNetlW. E«: Kr die

und Reklani-Ii: H. Der,lauf Mnnvch in Wchtzdaden.
Druck« ld Berta« »er L. S <6eftenber,ichen tzoDAatzbonMutio

Sprechstunde der SchristleiruiW Ist Ui  1 Ota.
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Für den Weilmachtsbedarf empfehlen wir in billigster Preislage:

l;

Kleider- und Blusenstofe
Schwarze und farbige Velvets

Damen-Wäsche, Tisch- und Bettwäsche
Unterröcke, Schurzen, Taschentücher(SW.

Alle

die als Geschenke
von uns jetzt gekauft werden,

taulchen wir nach dem Feste gerne
um.

Kamelhaar
Stoff -Hausschuhe mit Lederjohle,

sehr leicht u. elegant, alle ^

Dameu-K-rmelh. ar -Ttoff»

Sßlinallen ~Siiefel

Damen-Größen.
Gummisctmti£

Zn breiter Form für Damen ^ Jjjwarmgesütt. Lederhausschuhe

sind immer willkommene
Geschenke, alle Grützen vorrätig.

Schnlstiefel in breiter Normal-
form wirklich billig.

Braune Chaqrin-Leder-Schnür- ^stiefcl für KinderZisNr . 22für
19 19.

an der Luijenstraße.
Telephon 3814. Telephon 3818.

IVieiner werten Kundschaft zeige hiermit an, daß ich in¬
folge Tod meines Mann es gezwungen bin , die von uns betriebene

Bäckerei, Schwalbachi rsir. 5
vom 19. Dezember ab zu schließen. Meiner treuen Kundschaft
sage auf diesem Wege innigsten Dank für das uns geschenkte
Vertrauen.

Frau fHIna Stein
geb. Abt.

Wiesbaden, 18. Dezember 1915._

in allen Grützen . . . . Mk . 2.95
für Kinder von Mk 1.25 an.

Chromleder,sehrweich mit dickem g 5V
Friesfutter . . . . . S.

Damen-Stiefel . Mustervaare sehr
preiswert,

Militär -Stiesel in schweren Leder-
sorten, 1 25

Herren-Tnch-Hausschnhe . . 1»
Hcrren-Pantoffein . . . / 8.0

Raturhouig.
eigener Ernte , das Pfund 1L5 Mk.
frei Haus , hat nock abzugeben
H. Hiinick ', Gärtnerei , Bienenzucht.

Parkweg 14, Autamm.

Ctäüs;eie6. kM«kle.
Krawattenfabrik Schwalb. Str . 9.

Kein Preisaufschlag , alles enorm
billig. Extra - Bestellungen erbitte
rechtzeitig.

Die Beisetzung unseres heißgeliebten, brave» Sohnes
und Bruders, des Kriegsfreiwilligen Schütze»

Kkl!if..etstlt. pr. kemmm
als : Damentaschen jcd. Art. Brief -,
Zigarren - u. Geldtaschen, Anfertig.
von Samt - u. Seide-Taschen, emvi.

Georg Mayer,
Riehlftratze 9. Part.

lHutaM Rheinganer Obst MW.rs
von 9 llhr morgens bis 7 Uhr abends

Weih«acht»ä»sel io Pf - . Mk. l .- . l .t». 1.2«,
sowie Tafeläpsel und Tafelbirnen, Walnüsse Pfd. 6V, 78 u. 88 Pfg.

Wendlin Dillmann , Geisenheim.
Meneukal 1456

hilft schnell
bei Husten, Heiserkeit, Asthma.
Nachahmungen wei e zurück.

Niederlage:
Schntzenhof-APothekeLang.1I .

Verwendet
„Krauz -P?winl9 H

Marken
fiul B.-iefon, Kvtsn usw.

m
' »Ol*' «

Schuh-Reparaturen
Herren -Sohlen 4.30 , Dame »-Sü »ie « «t. 40 .

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.
Sem Ersatz-Leder. Echtes Kernleder.

Restaurant Perkeo
Klapstockstr .sse 21.

Sonntag:
Schweineiende mit Salat

SchweinepfeSer
Wellfleisch mit Kraut.

Lnm§mÄ Meten.
Es ladet freundlichst ein Carl Ende s,
Restaurant Gneise»«», Westendstr. 38.

Sonntag, den 19. Dezember:
Großes Ganse- rmv
Hasen-Preiskegeln.

Vs?IfReülol
ftafti
3 S>

eingetrofseu!
»nie» Pfd. 35 Bi.. Orangen

Mi  20 « f- Aeokel » ft>. 25  Pf.
Sch»« feld7 25 Marktstrabe 25.

Die bekannte»

Mm  Güi-eWMeüky

Cliieor̂ e
Pfund pD Pfennig

Irisch! eingelroffen,

Opera,
12 Fau !b ' unnen $ :rass8l2.

Abonnieren Sie Ihren Bürgersteig,
Torfahrt unb Hof ufw. bei der

tan BtaM-taigaag
W. Fi rhar.

Geschäftsst. Bosepiatz 6, a. d. Bleichstr.
Harzer Käse 10 Stück 50Pf ..

Kitte 4P0. 10 St . 1 Mk.. Kiste 5.80.
Sch«»selb, 25 Marktstraße 25

Angusl Streim,

Christbaumschmuck,

der am 13. Oktober den Heldentod starb, findet nach erfolgter
Ueberführung aus Frankreich am Montag,  den 20. Dezember,
nachmittags3 Uhr auf dem Südfriedhofe statt.

chön uns preiswert.

Drogerie Backe
Taunus stratze

5.

Christbäuuichen,
Ta "nenfränzchcn

mit Lichte ipostierngi , Wachsrosen für
Friedhosszweck per Stück 4 Pf ., per
Dtzd. 45 Pf . und and. bill. Blumen.B. von Sa t «n,

_ Mauritiusstratz e 12._

ir
in großer Auswahl mit Wasserfüllung

von 95 an.

L. Schaf er , Eisenhmdlunz,
Femspr. 3987. Wcllritzstraße23,

In tiefer Trauer:

Familie August Slreim.
Riehlstraße 9.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach langem

Leiden im 78 . Lebensjahre unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter und Grossmatter,

5

Frau Ulrike Lewinberg,
geb. Bchrend.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Goethestr. 20,1), Strassburgi. Eis,

Tiefenbronn, Mainz.
Die Beerdigung findet am Montag vorm. 11 Uhr

von der Leichenhalle des Israel. Friedhofs , Platter Str .,
aus statt.

600 Christbüum-
fteine, treffen Sonntag früh duet«
markt lTaunusstraste ) und Platter
Straße 130 zum Berkauf ein._

Satzu. klain. j. SBjegcn liefert tag-h frttch In »«, MakronenbÄkerer.
9.

MirM-Mr
für Zim., Küche usw., durchgenuvstert,
austatt Qmtr . 3M.  6 .—, letzt Mk. 3.—
bis iL50. Rheinftr. 66, A. Scharhag.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Danksagung.

S. ßliifiitMJCo.

Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme bei dem
Hinschci en unserer- lieben Enischlafenen sagen wlr Allen
unseren tiesgefühiien Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«,
in deren Namen:

Familie F. Donecker.

KirohgaS5S 29/41. _
K 90

Wiesbaden , den 18. Dezember 1915.
Scharnhorststraße 36

-
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fertig am £cn r'- empfehlen wir:

Herren-Tinzüge
23.—, 28.-—J 33.—, 38, — bis 65« JE

Ulster und Paleiofs
25.—, 30.—, 35.—, 40.— bis 68.— M

Herren-Hosen
4.—, 5.—, 6.—, 7.—, 8.—, 9.— bis 21.— Ji

Lodenmäntel , Gummimäntel , Regenmäntel,
Lodenjoppen, Hausjoppen, Schlafröcke,

J gd- und Sport- , Auto- und Diener- Kleidung.

Gebrüder Dörner
Bekanntes Spezialgeschäft, Mauritiusstraße 4.

Versand- und Weihnachts - Bestellungen sofort erbeten.

Auswahlsendungen überallhin.
Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.

Spezial - Abteilung flottsitzender
Kleidung für jung © Herren.

//.

»t

Unentbehrlich fürs TetcH

Jopie“  d'e wêbekannt®u  die weltbekannte Feldweste des
deutschen Kaisers, leicht, warm,

wasserdicht, 7.—, 15.—, 28.—, 81.— M
W/ieA/7r/> M der beste Militär-Regenmäntel

UUrUUl (4  der Gegenwart, wasserdicht,
weit im Schnitt, fest im Stoff,

25.—, 30.—, 35.—, 40.— JL

Woll- und Leder - Westen , Öl- und Gummi-
Mäntel, Schutz -Hosen.

Uniformen und sämtliche Ausrüstungs¬
stücke , Schlafsäcke, Wasche-

Säcke und dergleichen mehr.

Bekanntmachung.
Unsere Mitglieder, welche ihren Geschäfts -Anteil (Mitglieder - Guthaben ) noch nicht

voll eingezahlt haben, machen wir unter Hinweis auf die seit dem Jahre 1889 bestehende
satzungsgemüsse Bestimmung darauf aufmerksam , dass die im Lanfe ein •• Kalender-
Vierteljahres eingezahlten Betrage auf die f}e»chäfts -( Mitglieder -)!*nt-
habea vom Beginn des anf die Einzahlung folgenden Kalender -Viertel¬
jahres am Reingewinn teilnehmen.

Es ist daher zweckmässig , dass beabsichtigte Einzahlungen auf das Geschäfts-
(Mitglieder -)Guthaben vor Jahresschluss noch vorgenommen werden.

Aus den gleichen Gründen empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mit¬
glieder , die Mitgliedschaft noch vor Weihna -hten zu erwerben . Anmeldungen
nimmt der Vorstand während der Geschäftsstunden vormittags zwischen 9 und 1 Uhr entgegen
und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Der Kewinn - Anteil betrag seit 1891 nicht unter 6 °/o. (Im Kriegsjahr
1914: 5*1» %.)

Wiesbaden , den 1. Dezember 1915.

Vereinsbank Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Manritinsstrasse 7.
F354

Ftest -Be stände
in

fertigen Blusen — Blusen -Flanellen
Unterröcken — Schürzen
Kleiderstoffen — Wa sehe

- . . besonders preiswert. . - - -

G-. H . Lugenbühl
1& Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse l.

Kill

Praktische
Weihnachts-Geschenke

SB" zu außergewöhnlich
MF* billigen Preisen! "SU

Straußfedern , Reiher
Boas, Muffen

Hüte, Blumen usw.
Gelegenheitskauf;
Schwarze Seide

prima Qualität.
Straossfedera-Mamiraktnr
-ZK-Blandi^

Fr iedrichstraße 39L

Zigarren!
Probieren Sie

in . 3 Spoziaimarken:
Vorsteniasden . 7 Pf.
>r. 193 (Borneo m. Havana) 8 Pf.
Feinde ringsum . 10 Pf.
Diese Sorten Uberbieten in Qualität,
Grüße u. Preis wohl alle Angebote.

7.ABienst!ach, 'LL ? '

Restposten
von Lodenjoppen

mit warmem Futter

H«rrenanzüge, Ho en, Ulster
zu jedem annehmbaren Preis.

Max Sulzberger
Am Römertor 4. " "

I

Stück für Stück 80 Pf.
- Markt, Stand 19. **W

Karlsbader Handschuhe billigst, fow.
ein Posten zurückges. Hcmdsch. jetzt
50 u. 90 Pf . Alte  Kolonnade 31.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag, den 19. Deseatber.

Abonnements - Konzerte.
Städtische « Knrorcbester.

Leitung : Städt . Kurkapeilm . Jrmer,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Herzog Aifred -Mancfa von Kontsak.
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ von G. Rossini. j
3.  Bulgarisches Intermezzo von Böser.
4. Morgenblätter, Walzer von StraoA.
5. Hab ' ich nar deine Liebe , Lied von

F . v. Suppd.
6. Ouvertüre zu JPreziosa “ von Carl

M. v. Weber.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantast

von F . Rosenkranz.
8. Unsere Garde , Marsch von Förster,

Abends 8 Uhr:
1. Nachklänge an Ossian, Ouvert üre

von N. Gade.
2. Feierlicher Zug zum Münster , aas

der Oper „Lohengrin “ von Wagner.
3.  Ballettmusik (4 Sätze) von iaugiri.
4. a) Nordisches Wiegenlied,

b) Trautes Dämmerstundehea , von
O. Köhler.

5. Akademische Festouvertüre von
Joh . Brahms.

6. Phantasie aas d. Oper „Der Tribat
von Zamora “ von Ch. Gounod.

Montag , 20 . Dezember.
Abonnements - Konzert. ,

Städtiscües Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung : Städt . Rnrkapeum.
1. Kadettenmarsch von O. Metra.
2. Ouvertüre zur Oper „Die vier Hni-

BHrtisk mder “ von W. Balle.
3. Phantasie aus der Oper „Ernant **

von G. Verdi.
4. Schatzwalzer ans der Op. „Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
6. Gute Nacht , fahr ' wohl , Lied von

F . Kücken.
6. Ouvertüre zur Oper „Das gekleae

Kreuz “ von J . Ktlll.
7. Dur und Mell, Potpourri von

A. Schreiner,
Abends 8 Uhr

Leitung : Konzertmeister W Baden?.
1. Ouvertüre zur Oper „Dis

von F. v. Floiow.
2. Finale aus der Oper

F . Herold.
3. Ständchen von Jos . Strauß.
4. Immer oder nimmer , Walzer van

E. Waldteufel
5 Menuett ln A-dur von Boceherim.
6. Onvertüre zn Geibels JSopboaisM*

von A. Kinghardt.
7. Fantasie ans d. Oper „Der Peetflka

von Lonjumcau " von A. Adam.
8. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.

Der Ta» rihft immer näher, wo Sie an die Weihnachts-
Einkäufe Ihrer Lieben denken miiffen. Unter dem Ein¬
drücke der Zeit steht der Sinn in diesem Jahre nicht
nach Luxus! Aller Wunsch geht nach prakttschcn Ge¬
schenken; deshalb gestatten wir uns, nachstehende Artikelrlb gestatte

diestchrrli
wiilkomnn

en wir uns, nachstehei
mit Beda

mmrn fei» dürsten.
vorzuschlage», die sicherlich jedem damit Bedachten hoch-

Kleiverftoffe.
preiswert!

Der gegenwärtigen Zeit entsprechend, habe« w» die
Preise aus das denkbar niedrigste gesetzt und dir Lager

mit nur soliden, reellen Waren auSgesüSt.
— Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet. —

Jedes Geschenk- Paket wird gerne präsotttutätztg de»
packt ins Hans geschickt.

6 Mir. Beloue, schöne Muster . . . . . f
5 Mir. Hanskleiderftoss, doppeltbreit . , . ,
6 Mir. karierter Wollstoff, doppeltbreit . . .
5 Mtr. Wollftsst in allen Farben . . . , »
5 Mtr. schwarze Popeline, 110 brert . . . »
4 Mtr. Kostümstofs, 130 breit . . »

3.95
4.75
7.95
9.50

12.50
14.25

Ganz besonders begehrte billige

Weihnachts-Angebote
Tamcn-Wäsche. t?$ 295

T amenstemde«, mit Stickerei oder Bogen 2.45, 1.96
»menhose

1.55
1.45
1.55Damen Hosen, offen und geschloffen, 3.35 bis .

Kniehosen mit breiter Stickerei 3.95 bis . . .
Nachtjackea ans gerauht. Croise, a. in extra weit 3.76 bis 1L0
Nachthemde«, solid u. schön ausgeführt, von 6L0 bis 3.25
Unteetaille», schön verziert, 2.50 bis , —.95

Bettwäsche.
Halbleinen-Bettücher 4.50 bis
Eretonnr-Bettücher 3.50 bis . . . . . . .
Biber-Bettücher 4.25 bis . - . .
Damast-Bezüge, 1M/180 -m. 5L0 bis . . . .
Kiffen-Bezüge, gebest und mit Einsatz, 2.80 bis
Ueberbettüchee, voll groß. 6*50 bis . .
Bett-Decke«, Waffel und Plant , 8.50 bis

2.75
2.25
2.30
3.25

—.90
3.95
2.35

sind:
Seidene Blusen, abgepaßt, in schwär

u. farbig, Kupons v. 3—4 m von 1<
Blusen-Seidc» römisch gestreift, Schott, ufw. O 00

Meter 3.75 bisO. OO
Samt , die große Mode, in allen Farben, gute

Lindener Qualität , von 4.95 bis . . . .
Koltern, schöne helle Jacquardmust, in Wolle

und Baumwolle, von 15.50 bis . . . . .
Kindrr-Eisfell -Garnituren, Pelz u. Muff

in weiß, braun u. grau, zusammen 6.40 bts
Tuch-Unterröcke, schön gearbeitet, 4.95 bis
Nmhängctüchter lPlaids ) von 7.50 bis . .
Damen-Westcn von 4.50 bis.
Kinder-Schals in Wolle 1.25 bis . . . . 59
Hosenträger 2.25 bis . 95

P
355
2 50
3.95
1.45
2.95

Weitzwaren.
10 m Eretonne f. Leibwäsche, fein. u. gr . 0 bg u
Bett-Damaste, schöne Muster, 130 und IM breit,'

Meter 2.25, Ick» bis
Croife-Barchent u. Finett, gute Qualitäten, 98, W u. 84
Handtücher, grau und weiß, Meter 6b bis . 34
Tischtücher, prima Halbleinen . a t
Servietten, Stück 7Ö, 60 und

Schürzen.
Blufrnschürzen 1.85, 1.65
Kleiderschürzen6.50, 4.50 . . . . t g , , ,
Zierschürzen1.45 bis . t , . . , ,
Weiße Teeschürzen mit Träger ,
Servierschürze» 3.50 bis . . . - z . , , . ,
Kinderschürzen von 2.26 bis . - . .
Knabenschürzen von ILO bis .
Halbschürzen2.25 bis . .

IM
lis

50 Pf.

95

95
88

L45
3.253
L95

Taschentücher.
Kinbertücher, Stück 20. 15, 12 und . . . t
Tamen-Batisttückier, Stück 25, 22 . . ,
Damentücher mit farbigem Rand, 30, 25 »
Gebrauchsfertige Heeeentücher50, 30

rren-Taschentücher, farbig, 60 bis
ldateütüchee, Stück 50 und . . .

9
1b
18
26
30
35

Pf.

Bei Einkauf von Mk. 5.— erhält jeder Kunde einen
Kriegskalendcr gratis. Rormal -Hê e», .Hoi«, «nv -Jacken !m-  Balmsea Sie tote -w

Guggenheim & Marx, Miut 14 SdjioSpiat
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M  Was ist das schönste Wttaactisgesctak?
f§T Ein

erser Teppich.
Verbindungsstücke, gr. Zimmer-

Teppiche, Tischdecken zu billigsten Preisen.
Reparaturen

orientalischer Teppiche werden fachgemäß ausgeführt.

tlfnim Itlizrahi aus KanstanHuoud,
nur 40 Kirchgasse 4 ^ I . Stock.

Ia Referenzen. *a Referenzen.

Warme und wasserdichte
Kleidung für’s Feld

Feldwesten garant . wasserdicht Mk. 8. 00

Feld westen impr. Bezug, warmes Futter Mk. 13.50 u. 24 .00

Pelzweston mit Aermel Mk. 39.50n. 42.00
Lederwesten mit Aermel Mk. 32.0° bis 42.00
UnterziehhOSen garant . wasserdicht Mk. 9 .50

Unterziehkosen impr.Bezug, warmes Futter Mk. 13.50
Begcnhautmänteiu. Pelerinen Mk. 24.°° bis 36.°°

Pelzhosen — Strickwesten — Schlafsäcke
Kopfschützer— Pulswärmer KU7

Heinrich Wels.

Das IDiesbadenec Rundreisespiel
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in 5. Auflage erschienen ist. Es ist das
einzige Gesellschaftsspiel, was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogisch
empfohlen, und sollte bei keiner

Weihnaehte -3  escherung
fehlen. Preis 3 Mark . 1437

Eigene Erfindung wie Verlag der Spiel Warenhandlung

Jt Schweitzer»Koßeferant,
Kreta « Hnd äUesteu Spiel waren - Geschäft am Platte.

Weihnachts -Geschenke
für den persönlichen Gebrauch in reicher Auswahl.

Toilette -Tisch -Gaimittsren
in Schildpatt, Silber, Halbsilber, Elfenbein, Ebenholz, Zelluloid und Kristall

von Mk. 8.50 an bis zu den feinsten Ausführungen

Haarschmuck
ln Schildpatt, Toledo, Horn und feiner Schildpatt-Imitation, von Mk. 1.— an

Nagel -Etuis
«it und zweckmäßig zusammengestellt, in Schildpatt , Silber, Elfenbein, Ebenholz u. Imitation,

von Mk. 3,50 an

Rasier -Garn sturen und Rasierspiegel
auch fürs Feld sehr geeignet, in allen Preislagen

TssLhen -, Hand - und Stellspiegel
in Schildpatt, Silber Halbsilber, Elfenbein, Ebenholz, Zelluloid, Holz und Nickel

in den verschiedensten Größen und Formen, von Mk. 0.25 an

Rauchverzehrer
zur Beseitigung des Zigarrenrauches und Reinigung der Zimmerluft, mit Platin-Zylinder,« von Mk. 7.25 an

Kristall -Zerstäuber
für Kölnisch Wasser und Parfüms, von Mk. 1.50 an

Kristall -Puderdosen
Badesalz - und Lavendelsalz -Gläser

in glattem, Stein-SternschlifI usw.
Alabaster -Dosen und Schalen

in rosa, hellblau, gelb usw., ein Schmuck für den Toiletten-Tisch, von Mk. 0.60 bis 14.50.
Parfümerien und Seifen

eigene Erzeugnisse und andere bekannte Marken, in reicher Auswahl und jeder Preislage.

Dr . M. Altersheim
Fabrik feiner Parfümerien — Spezialhaus für Toilette- Gegenstände

Wiesb «Rl9 n ) Wilhelmstraße 38 Frankfurt s « IÄ , Kaiserstraße 9

Staub mm Atmung
riTniiTiTrriTTiiiiiÜMthliililhililtliiillliiiillillilliillillilillilhimiiüITTr.ni—

Wer durch seinen Beruf gezwungen ist
in Betrieben mit

starker Staubentwicklung »:
zu arbeiten, leidet leicht an

übermässiger Verschleim m >g
und

behinderter Atmung.
Dieser Zustand macht ein Mittel von

schleimlösender Wirkung
erforderlich.

Als zuverlässig erprobtes Mittel istÜKKEIP
TEI - S 1RUP

im Gebrauch.

Akkcr’s Abtei-Sirnp  löst don Schlei«
^» Jkker’s Abtei-Sirup  erleichtert die Atmung

Akker’s Abtei-Sirup  für Metallarbeitern. a.
Akk cr’s Abtei-Sirup  ist ein wehUctawek. Mittel

Preis der Flasche --- 230 gr Inhalt 2.50 Mk.
,, »« » =  550 gr „= 1000 gr

5.—
7.50

AKKER's ABTEI-SIRUP
(nur echt mit Namenszug
ist durch die Apotheken zu
beziehen. Eine Schrift übe;

, tkker ’s Abtei -Sirup  isi
| kostenlos durch L. J, Akker
in Emmerich a. Rh. zu be
ziehen. F157

Bestandteile: 48 Kö. 2uekw, SO KO.»
Zuckerhonlq. 400 Gr. NussbläBur- Extrakt
200 Gr. Salmlakstein. 550 Gr. G«rutonsyrup
(zehnfach). 150 Gr. Extrakt au« «panischem
Saft 200 Gr. destilliertes Wasser . 5 Gr.
Salmiakgeist. 92 LiterFenckelwaaser. 3 Lfter
96 % Isen Weingeist 201Gr. Salizylsäure
150 Gr. Acetylsalizylsäure, 18 Gr. ZlmmtOL
(Ceyl. u. Chln. gern. 1: 10). 45 Gr. CHronenöl
mit Fenchelöl aa 300 Gr, Anlatroptea und
S Gr. Vanillin(rein). »(W0A5X

JJilli We rmuth B̂e erenwein
feinster Ersatz für teu«ren Wermuthwein, per */, PL Bk. 1.40

Scherer‘s Export-Apfelwein, sowie alle sonstigen Frucht- und
Beerenweine in bekannter vorzüglicher Güte.

Groß- u. Kleinverkauf bei Johann Zilli, Schiersteinerstr. 11, Tel. 4942.

TDeihnaditen
bringt jedem etwas, manchem eine Enttäuschung.
Wenn Sie bei uns SchnhwareB kaufen,

werden Sie nicht enttäuscht sein.

Damenstiefel
Herrenstiefel

10 .50 8 .75
12.50 10 .50

Fernsprecher 3007. Fernsprecher Hansa 2561.
- Reich illustrierte Preisliste kostenlos. .—

14.50 12.50
16 .50 14 .50
9 .50

Sclia *Stiefel 27 .35 10 .50 8 .50 6 .50 5 .50
Kinderstiefel 20 .26 5.50 4 .50 3.95

2 .50 1.95 68 H
Warme Schuhe und Schnallenstlefel

4 .50 3 .50 2 .50 1.95 1.75 1.4a 98 H
inrnmiumiiiHiiuimiiüiiiuiiiiiiuiimiiiiiiiHnuiniiiuiiiiiiiiiimiiiiiiimmiiiiHniinnni

Kuhns Schuhgeschäfte
Wiesbaden

Weüritzstrasse 26 Bleichstrasse 11
Fernsprecher 6236.

K 48
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Preiswerte, gediegene
Kleidung für junge Herren und Knaben.

Die Auswahl in dieser Abteilung ist hervorragend reichhaltig,
kann ich meine Kunden trotz grosser Preissteigerungen noch zu

Für junge Herren:
Ueberneher kleidsame

• - ■ Ul terformen
von Mk. 25 .00 bis 62. 00

Anzüge sakk °; und
>■■■ Sportform

von Mk. 22 .00 ^ 65 .00

Loden-Peleri nen und Kantel
von Mk. 9. 50 bis 28 .00

Geeignete
Weibnachts-Geschenke
Sweter u Sweter-Anzüge

Sport-Blusen
Leibchen-, Knie- u.

Sport-Hosen.
Stoff-Reste

vorzügl . Qualitäten , weit
unter Preis : Längen von
50 cm bis 2,60 Meter

^ das Mtr . 6 .50 and 8 .00 ^

Durch rechtzeitigen Einkauf
sehr billigen Preisen bedienen.

Für Knaben:
Ueberzieher Ulster- und Orig. Kieler
- Form

von Mk. 7. 7r 's 38 .0®

Anziinß Schlupfblusen -, Jacken -, Sport-
— und Orig. Kieler Form

von Mk. 7. 75 bis 35 .00

Lode -Pelerinen und Mäntel
von Mk. 6. 25  bis 25 .00

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Jfkgen Sie das
QeÜd ßärdhpa.

peaküsch an: '
Schänken Sie

einen
_ tSCfoje.. _
auf ein &lclp

- Satarnander
SMepd

öaJhrnnndteP
Schuhoes .mb .Qi

Niederlassung:
M1 msoaaen
t -ut .^ usse 2.

K 137

Am Sonntag , den 19. Dezember , und Samstag , de« 25. Dezember
(Weinnachten) , lind von IV- Uhr mittags ab nur folgende Wiesbadener
«polHelen geöffnet : Blücher- Kronen- , Oranien - u. Sckützenhof - Apotheke.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst vom 19. Dezember
bis einschließlich 25. Dezember von abends 8 '/ , bis morgens 8 Uhr. 1332

La. 200 paar
schöne moderne Damenstiefel

und Halbschicht
(mit und ohne Lackkappe) zum Aussuchen zu dem jetzige»

sehr hilli- en & 75 ft 50
Preis von o u. o

Für ältere Damen A50
mit stachem Absatz. .

Vockels Schuhhaus,
3 » Wellritz strafte 33,

Lieferant des Konsum-Berlins für Wiesbaden und Umgebung.

Parkett - und Linokeum-Wichse.
eigenes , bestes Fabrikat, 1*50

Stearinkerzen , extra prima Qualität,
Benzin, garantiert reine Ware,

verkauft billigst

Reinhard Ciöttel,
Delefon 189. Michetsberg 23, Ecke Schwalb , cher Straße . Telefon 1«

a Jas kürzlich eingerichteteI Lazarett
* IQiesbadener fiof

^ bedarf noch Spenden
zur Beschernlig seiner Berwunvete«.
§piritno »en u. Südweine

« in Feldpost -Packungen
empfiehlt Spezialgeschäft Friedr . Marburg,

Likörfabrik u. Weinhandlung , Neugasse 3, TeL 2069.

im

trosse
I

Vorteile

bietet mein diesjähriger
Weih n achts *V erkauf.

Riesige Auswahl in allen Abteilungen
zu den niedrigsten Preisen. Zweck¬
entsprechende Kleidung für unsere
n Truppen im Felde u

- < >-

1
Srnsf Kenser

Das Haas für moderne Herren-,Knaben-n.Sport-Kleidung
Fernruf 274. Wiesbaden , Kirchgasse 42. Fernruf 274.

K118
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in allen Abteilungen des Hauses.

KleMer °

©

oo

an

endeinistoi

Ql ntÜ)M :I111
’mch  stofffe

Viele tausend Meter Be ste und Abschnitte

von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Mantel-
steifen , Blusenstoffen usw . sind zu ausser-
u ordentlich bürgen Preisen ausgelegt . ::

A
Langgasse 20. K152

Die Weihnachis-
von mechanischen, optischen und elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet und bitte um Besichtigung.

Heinrich Kneipp >«>
Goldgasse 9 Telephon 6090.

Ausstellung TT  aaV
tischen und elektrischen

Cliristbanm-
sdimnfk

in großer Auswahl.

mimummuummmmiuiiimumni
von ganz vor-

züglichtm
::Aroma ::
iiiiiiimmmmiiiiiiiuitiitniiiiiiiuiiH

empfiehlt Reinhard Göttel
Telefon 189. Michelsberg 28. Ecke Ichwalbachcrstratze.

Uhrm und Uhrarmbänder
mit nachts leuchtenden Zifferblättern empfiehlt 1484

J . tTlössäaiger , Wehergasse 23.

Moatoiit..Z»rkwlmLe". gealttran nealtr. 8
p . r . cu öonnlart : SrfllfltliticH ' 8J &4I

Empfehle gleichzeitig einen gute« Rheinwein, Vs Schoppe« 89 Pfg.
Es ladet sreundlichst ein __ Franz verberich.

Bitte Brotmarken mitbringen.

Mfom -lMMmi  im fiause
in vornehmer Ausführung 1432

Feldbehleldung für Offiziere und Olannrdiaften in malferdlditen und warmen Artikeln
modernes Spezialhaus(einer Herren- und Knahen-Behleidunp fertig und nadi(nass

Grosse Posten Hnaben-Onzüge und Paleinls, sowie Sioeaters

UO| TlsaitfllsifF werden jetzt bei sofortiger Zahlung auf alle Artikel des reichsortierteu gesamten Waren-10  IIHililUAA lagers an der Kasse in Abzug gebracht.

Bruno (Band !, IDiesbaden
Fernsprecher 2093 : Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse : Fernsprecher 2093

Umtausch auch nach dem
. Feste gern gestattet .
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Be ^ enschiri Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
— Massen-Auswahl ---

Alleräusserste feste Preise.

Henker, 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Telefon 220

Feberziehen , Reparaturen.
— Solid — Schnell — Billig. _

c □
Bekanntmachung.

Gemäß § 56, Ziffer 12, der Ge¬
werbeordnung ist das Feilbieten
und Aufsuchen von Bestellungen im
Umherzieheu der nachstehend aufge¬
führten Druckschriften verboten:

1. „Abendrot ", das kleine in¬
teressante Buch, Sei mein Kamerad,
Kriegsroman von Ernst Falkenberg
(und andere Novellen ), Verlag Adolf
Ander , Dr ., jedes Heft 15 Bf.

2. „Argus ", Kriminal -Brbliotbek,
Verlag moderner Lektüre , Berlin,
10 Pf . .

3. Beim Lampenschimmer , Jllustr.
Unterhaltungsblatt für die Deutsche
Familie . Band VI (mit dem Roman
„Die Svionin von Lüttich "), Verlag
für Bolkslitcratur und Kunst , Berlin,
16 Pf.

4. „Das Eiserne Kreuz ." Verlag
moderner Lektüre , Berlin , 10 Pf.

5. „Der Fliegerteufel ", Hans
Stark , Verlag Willi Pinkert , Berlin,
10 Pf.

6. „Der Fremdenlegionär ", Heinz
Brandt , Abenteuer , Kämpfe , Leiden
und Geheimniffe in der Fremden¬
legion , Mignoi «- Verlag , Dresden,
10 Pf.

7. „Im Kugelregen ." Mit unserer
Garde in Feindesland , Mignon -Ver¬
lag , Dresden , 10 Pf.

8. „Komet - Romane ." Dresdener
Roman -Verlag , Dresden , 10 Pf.

9. „Krieg und Liebe ." Die Hefte:
Auf der Flucht , Verwundet und ge¬
fangen , Im Aerovlan entführt,
Belgische Tücke, Unter der Geißel
des Krieges . Im Kampf für Liebe
und Vaterland . Verlagshaus für
Volks -Literatur und Kunst , Berlin,
10 Pf.

10. „Kriegsfreiwillig ." Erlebnisse
eines Primaners . Die Hefte : Der
russische Spion , Die Schlacht am
Meer , Das Gaübaus zum Minen¬
keller , Ein tollkühner Handstreich,
Verlagshaus für Volks -Literatur und
Kunst , Berlin , 10 Pf.

11. „Mignon -Romane ." Mignon-
Verlag , Dresden , 10 Pf.

12. „Mit fliegenden Fahnen ." Die
Hefte : Der Sturm auf Lüttich, Die
Todcsfahrt zur Themse , Der Spion
von Donau , Im Kanonendonner von
Namur , Di « Schrcckensnacht von
Löwen , Husarenstreiche , Das Helden¬
mädchen von Rawa - Ruska , Um
Dieuze . Verlagshaus für Volks-
Literatur und Kunst, Berlin , 10 Pf.

13. „Der neue Roman ." Verlag
Richard Hartmann , Berlin , 10 Pf.

14. „Der Pfadfinder ", Horst Kraft,
Schicksale und Abenteuer Jung-
Deutschlands in Urwald , Prärie und
an fremder Küste . Mignon -Verlag,
Dresden , 10 Pf.

16. „Spione ." Mignon - Verlag,
Dresden , 10 Pf.

16. „Um Deutschlands Ehre ." Ver¬
lag moderner Lektüre , Berlin,
10 Pf.

17. „Unsere Feldgrauen ." Deutscher
Soldatenaeist vor dem Feinde,
h- »cmon-Verlag . Dresden , 10 Pf.

18. „Unsere Helden im Weltkrieg ."
Neuester illustrierter Kriegsrvman.
Verlag Hermann Oeser , Neusalza-
Svremberg , Heft 10 Pf ., Gesamt-
preis 10 Mk.

19. „Der Wandervogel ", Konrad
Götz. Vom Handwcrksburschen zum
Millionär . Mignon -Verlag , Dresden
10 Pf . »

Wiesbaden , 25. November 1915.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
w-'-den hiermit darauf aufmerksam
gemacht , daß am 4., 11. und 18.
Dezember , sowie vom 20. bis ein¬
schließlich 24. Dezember und am 31.
Dezember ds . Js . die hiesigen offenen
Verkaufsstellen (Läden ) bis 9 Uhr
abends geöffnet bleiben dürfen und
die Bestimmungen des 8 139« der
Reichs -Gewerbeordnung auf diese
Tage keine Anwendung finden . *

Wiesbaden , 27. November 1915.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Es ist anzunehmen , daß infolge
der hohen Preise von Schmiermitteln
für Maschinen usw vielfach unreine
Schmieröle in den Handel gebracht
werden , deren Verwendung infolge
ihres Gehaltes an leicht orhdablen
Stoffen eine erhöhte Gefahr der
Selbstentzündung gebrauchter Putz-
lavpen zur Folge hat . Es ist daher
zur Vermeidung von Feuersgefahr
bringend geboten , fettige Putzlappen
ausschließlich in feuersicheren Be¬
hältern aufzubewabren . *

Wiesbaden , 11. Dezember 1916.
Der Polizeivräüdent . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vorinittags.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1915.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeivcrordnung

über die Ankörung von Ziegenböcken
vom 21. Februar 1911 sind die der
hiesigen Stadtgemeinde gehörigen,
auf dem Grundstück Wellritzmühle
eingestellten zwei Ziegenböcke —
Saanenrasse —, sowie der im Be¬
sitze des Heizers Adolf Lauth , Dist¬
rikt Ueberrieth . hinter der Blinden¬
schule, befindliche Ztegenbock „ ■—
Saanenrasse — bis zum nächstjäh¬
rigen Körtermiu zum Decken von
fremden Ziegen durch Ankörung zu-
gclaffen worden.

Wiesbaden , den 2. Dezbr . 1915.
Der Polizcivrästdent . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 24., und am Frei¬

tag , den 31. Dezember d. I ., ist , die
Verabfolgung von Fleisch , Fleisch-
Waren und Speisen , die ganz oder
teilweise aus Fleisch bestehen , au
Verbraucher in Läden und an offenen
Verkaufsstätten gestattet . Bezüglich
der Gast -, Schank - und Speisewirt¬
schaften verbleibt es bei dem be¬
stehenden Verbot . *

Der Polizei -Präsident.
_ von Schenck. _

Standesamt Wiesbaden.
Haus,Zimmer Nr. 30: grSftnct anW-chtntagr»

von s bis W Uhr: fiV EherqUktzllngen na«
Dienstags, und Scniätafiä.)

Sterbcfülle.
Dez . 13. : Jngeburg Saenger . 9M.

— 14. : Schüler Hermann Wesch,
9 I . — Kurdirektor a. D . Siegmund
Müller , 69 I . — Oberstleutnant
a. D . Gustav Dieterichs , 82 I . . —
Vostsekretär a. D . Bernhard Tietz,
7g I . — Briefträger Alerander
Weil , 54 I . — Schreiner Philipp
Groß , 57 I . — 15. : Schriftsetzer
Karl  Doneaer , 60 I.

WlAmillchr ütueipj
BttWHttt WM » kl

Tafel - u. Wcihnacktsäpfel billig zu
verk. Seerobenstraße 9, Mtb . 1 r.MtöXilel-i-S&MBilR

zu haben
Obsthalle Gerhard , Herde rstraße 33.

Acpfel , Eß - u. Kochäyfel, abzugeb.
Rbrinstraßc 88, Gartenbaus 1.

Großer̂illant-Kiiig
1 Stein , 1% Karat , Brillant -Arm¬
band , Platina , Anhänger mit Brill .,
Brillant - Ohrringe billig zu verk.

Rhciuftraße 68, 1.

TiNMoN Mäntel . Capes zumLv LUiUkil Al'nehmen , schwarz,
früher 45, jetzt für 20- - 25  Mark zu
verk._ Faul brunnen straße 8,^Lätzen.

Jetzt « erden mehrere IlM Paar
Stiefel für Damen , Herren . Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- n. Mustee-
paare , bill . verk. Neuaaffe 22, 1. 1363

Gelegenheit!
WrbMM Minus.

kurz gespielt , billigst zu verkaufen.
Heinrich Wolff»

W ilhel mstra ße 16. Tel . 3225.
Vitrine , sch. Glasschränke , 4 Büfetts,

gr . Partie Lüster , alles gebr . aber gut
erhalten , billigst zu verk. Gelegen¬
heitskaufhaus Reininger , Schwal-
bacher Straße 47. Te lephon 6372.

Gut erh. schwarz, kl. Flügel
(Blüthner ) Piano , nußb ., fast neu,
sowie Piano , schwarz , gut erh ., bill.
abz . Gelegenheitskaufhaus Reininger,
Sckwalbacher Straße 47. Tel . 6372.

Schöne große Gelenk-Puppe .
mit vollständ . Ausstattung sehr preis»
wert zu verk. Göbenstr aße 16, P , r.

Gasheizofen , gut erh., 4 Stück,
preiswert zu verkaufen . Gelegenheits-
Kaufhaus Reininger , Schwalbachec
Straße 47, T elephon 6372.

Brillanten, Gold. Kilber,
»M- Platin , Pfandscheine,

Zahngebisse , - «
kauft zu hohen Preisen
A.Geizhals , Weberg. 14.

ob ganze , zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind,
ZU onranlen.
zahle Jü HJjJtf per Titz«bis und höher!

Bin nur Montag , 20. Dezember,
von 9— 1 u. 2—8 tm Hotel Grüner
Wald , Marktstr . 10. Näh , b. Portier.

StutZ'Ttügel
oder Pianino zu kaufen gesucht.
Off, u. 0 . 513 an d. TagbL-Veri.
laufe gegen fofortige KO
vollständige Wohnungs - « . Zimme.
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel,
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kassen,
schränke, Kunst- «. Aufstellsachen
Geleqei .'heitskanfh . Chr. Rcinin
Schwalb . Str . 47. Telephon 637».

Türkischer Unterricht
hat begonnen. Vorläufig2mal
wöchentlich Montagsu. Donners-
tags von 2—9 Uhr.

Privatstundenu. kleine Zirkel.
— Kein Massennnterricht —
Zur Anwendung gelangtrmferr

bewährte Berlitz -Methode.
Eintritt jederzeit.

8 erUtz- 8ehnle
Rheinstr . 32.

pelze jeder Art
Gefahrener

Zuschneider
ferttgt elegante Herren -Kteider , auch
Reparaturen , Aendernngen u. Au
bügeln . Beste Ausführung , fn* t~
Preisc . Postkarte erbeten an

H. Schmidt,
_ SckarnHorststraße 34. J
Snkrm imet
(Radfahrer ) gesucht. Rob . Preutz
Racks., Lorelehring 11

Verloren Montag
Brosche von Erbacher Sir.

.iS Bahnhof . Gegen Bestchnung cck>
zuaeben Erbacher Straße 9, Hth.

MM StzlsnWM
entlaufen . Gegen Belohnung «fen»
bei W. Vollmer , Friedrichstraße 37.

Nr.  72. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts . mb.
(Naclulrnck rer boten . )

Inhalt.
1) Livorneser Eisenbahn , Obi.
2) Bömische Eisenbahnen , gemein¬

schaftliche Obligationen.

i) Livorneser Eisenbahn, Obi.
(Schluß .)

678 753 948 959 981 87117 143 547
566 762 764 782 889 906 88226 245
247 324 465 555 39233 349 457 559
611 732 769 791 897 914 941 963
3*054 095 203 269 385 397 413 576
587 846 910 997 31009 095 315 394
449 613 38305 527 671 966 33059
064 287 367 405 407 680 745 760 769
780 34030 206 223 231 554 602 761
898 900 35090 199 418 573 791 804
821 36002 067 223 247 300 376 392
415 563 624 675 694 713 719 730 752
766 798 975 933 37011 132 149 164
171 207 349 368 776 962 38094 096
175 176 190 306 314 445 569 587 616
661 668 936 39255 277 312 456 523
698 703 811 956 4*001 017 201 220
418 635 796 822 827 901 922 41021
025 246 384 546 549 610 846 48008
018 029 080 167 579 612 43049 112
132 154 223 431 437 477 604 711 759
762 806 44264 436 472 477 673 685
688 808 910 913 45030 060 075 158
469 498 652 653 663 687 46118 243
278 287 336 526 530 629 645 708 712
714 727 917 961 47141 191 194 243
246 265 296 321 372 403 442 450 530
911 950 48014 016 096 159 244 294
319 454 607 581 617 635 663 802 835
874 875 897 « 034 234 283 411 509
611 638 897 771 894 934 5*002 014
044 04« 137 155 200 297 603 679 783
787 919 926 980 51396 440 620 521
624 611 833 5*035 140 272 357 405
693 655 668 784 820 53121 145 157
198 306 404 588 639 679 727 917
54019 031 068 106 110 121 146 168
193 233 271 338 354 359 378 508 636
640 705 782 816 823 881 944 950
55079 207 330 354 446 639 717 728
841 870 56026 039 275 475 540 559
637 674 8* 7 870 57077 078 144 152
177 219 239 294 350 468 488 660
677 867 945 946 961 58009 025 222
252 260 376 437 492 545 551 621 722
766 799 815 844 846 851 882 5*048
053 199 387 475 538 587 600 716 742
778 794 900 917 69054 145 311 316
364 401 466 596 677 810 816 924 932
933 996 997 61071 343 378 487 511
749 837 68086 114 129 149 396 618
652 684 776 787 813 841 63009 065
110 123 221 251 270 273 284 321 330
346 5M 563 »47 649 788 821 860 922
977 64162 183 320 436 463 556 757
939 65292 307 417 448 564 602 676
699 704 853 66195 488 518 540 558
628 662 766 67001 022 296 323 341
392 402 453 502 510 522 729 769 783
640 68059 165 180 304 434 490 509
572 581 640 708 720 741 966 6*138
140 187 360 300 424 476 628 627 568

691 610 737 994 70273 345 375 763
860 887 979 71081 329 486 688 783
964 72056 095 155 191 311 318 328
394 440 494 521 632 784 878 992
73081 114 360 626 710 744 777 921
74112 255 256 526 657 750 75639
641 659 76157 220 423 495 520 898
930 969 77177 216 243 273 3*4 308
350 454 455 627 686 831 921 989 992
78025 153 263 275 281 303 309 321
331 382 428 646 558 595 624 633 684
772 838 956 7*033 045 109 144 153
197 213 373 401 562 610 741 818 832
888 99« 8*042 047 122 246 316 442
691 683 936 81112 387 8*208 231 629
769 83205 276 3*8 388 390 475 489

'556 709 800 843 893 84098 187 220
224 247 960 85164 170 236 884 928
8*217 469 713 797 87250 341 620
851 947 88258 518 8*188 311 331
908 9*228 3*3 416 530 735 743 9*344
470 93210 973 »4271 419 994 9S155
201 677 742 780 765 786 96150 257
278 457 754 805 826 845 971 97020
137 155 210 271 364 365 371 503 642
666 767 788 842 889 991 *8061 113
212 419 827 »9174 382 757 848
882 94D.

Serie v ' . & 5 «* Lire. 19*075 189
239 314 559 643 703 1*1209 244 444
464 483 526 603 1*2143 166 482 546
804 824 875 946 990 1*3123 193 255
314 345 400 570 654 928 164D00 080
323 349 429 454 616 544 54® 705 774
987 1*5099 121 158 250 406 429 467
498 538 568 674 754 980 1*6015 809
854 949 964 1*7*83 466 544 596 643
687 691 796 879 892 1*8003 076 264
296 482 524 767 813 970 974 1*9236
554 736 793 835 963 11*027 363 448
483 829 111049 203 2*9 600 696
112103 123 198 204 411 518 548 593
630 709 915 113048 396 371 411 412
478 563 767 778 895 988 114027 105
109 165 178 293 437 492 530 619 753
859 115163 236 287 320 377 501 601
617 U6124 223 229 383 424 721 761
804 808 836 881 889 936 117050 121
300 325 470 793 847 849 880 973 996
118034 063 064 116 122 269 845 964
119032 036 107 273 410 722 736
1*9314 497 604 663 766 864 954
1*1072 097 106 178 264 381 484 701
821 835 1**061 172 188 257 299 388
432 594 750 852 908 933 958 1*3287
470 561 807 998 1* 4029 039 476 627
1*5090 237 366 576 655 825 878 915
981 1*6114 136 169 215 315 580 649
650 670 766 950 1*7174 215 311 325
493 651 758 873 883 1*8305 442 810
909 1*9085 301 356 683 720 857 982
13*253 303 466 707 730 843 869
131100 144 2*0 263 384 391 399 529
5*2 922 13*315 419 662 689 951 999
133253 272 333 439 441 482 612 697
701 742 810 829 134153 202 546 584
720 806 899 133112 241 324 429 526
528 639 772 784 834 843 937 138525
684 736 741 870 891 943 951 137232
272 407 441 503 697 879 954 077
138017 197 250 388 627 750 869 872
13*105 135 156 240 393 553 857 895

140055 308 362 537 562 563 619 620
647 797 845 896 942 141039 048 084
173 596 619 717 798 858 143026 114
360 483 887 939 144141 174 195 246
282 389 419 638 579 616 656 752 808
861 873 882 145007 021 414 417 446
803 815 975 14*019 125 489 513 595
613 887 908 147151 213 659 680 794
916 148140 154 149202 223 350 722
760 822 846 944 150031 046 195 238
249 312 576 680 690 813 880 947 948
151042 090 214 266 622 636 749 835
853 871 15*025 118 136 154 161 224
284 371 417 561 645 784 893 153064
070 151 571 588 725 742 889 979
154250 297 395 426 568 713 795
155032 044 056 161 185 187 262 667
887 903 15*025 044 080 083 136 145
293 304 471 558 891 157201 287 351
398 674 578 813 913 158073 096 185
281 364 445 457 591 605 778 936
15*030 063 139 152 155 158 223 273
288 520 681 768 801 1S*227 242 269
373 487 667 634 666 909 161013 065
141 177 494 557 610 631 904 952
16*065 139 380 386 671 750 824 836
854 96* 163050 187 285 422 430 471
692 826 838 896 967 988 164197 230
261 436 459 479 593 626 770 872
165724 911 915 918 166103 175 207
214 405 462 500 501 541 601 701 796
823 834 886 977 167002 072 154 215
359 510 537 888 970 168198 213 257
656 722 169218 234 295 390 413 468
523 633 663 602 770 782 787 803 824
884 921 969 179183 221 248 369 378
653 171005 350 406 419 462 541 673
677 699 770 795 909 172069 332 416
498 515 664 732 803 829 873 173018
055 081 178 191 299 348 361 407 480
567 756 782 800 858 931 952 990
174033 106 152 155 259 268 302 382
493 501 609 627 678 681 741 784 922
175032 147 243 394 400 437 484 610
614 686 792 850 909 985 176143 179
631 549-888 976 177127 377 411 462
716 776 899 931 967 178107 259 380
390 508 671 678 695 721 838 862 986
179060 173 220 221 419 450 653 681
763 769 775 899 880186 215 252 277
362 371 374 401 411 548 Ml SOI 901
904 181006 037 075 083 135 137 155
227 269 335 306 567 651 653 715 840
602 984 18*009 122 380 389 464 627
846 183103 136 161 248 251 376 407
437 528 660 638 639 640 756 831 837
892 960 978 884031 035 095 219 262
309 405 496 514 524 538 547 568 603
610 614 681 731 774 800 824 868 892
885017 082 123 133 291 398 410 444
487 516 534 536 602 620 654 056 780
789 848 866 934 939 942 949 969 983
186137 142 169 175 223 230 311 374
421 489 622 595 647 705 759 826 876
964 972 976 887013 020 255 380 410
419 426 478 569 579 602 680 696 724 .
729 744 766 883 894 991 188007 016
140 195 250 252 288 325 393 416 438
463 507 654 711 728 734 817 889151
213 247 281 350 587 592 614 017 636
655 709 783 870 912 898006 068 076
162 2S2 377 418 421 431 539 660 67»

71« 742 799 905 916 I9I004 083 110
358 535 562 612 628 632 19*160 247
268 324 423 504 829 193216 223 256
459 616 637 643 649 668 803 822 969
194040 067 076 103 254 284 286 314
328 001 605 612 675 691 730 780 830
848 955 973 980 195*62 130 186 247
270 296 314 378 428 496 551 558 624
850 851 196287 312 349 508 976
197193 335 417 897 898 198193 460
492 574 942 199195 247 299 314 356
469 583 873 875 970 *««249 365 430
596 641 749 795 800 850 **1098 118
231 305 331 372 386 418 419 438 608
558 572 692 761 ***312 800 859 985
**5166 191 269 460 520 613 688
2*4222 504 650 **5252 271 336 407
468 491 622 840 **6407 487 536 709
**7069 121 162 433 448 555 629 671
674 735 877 *08175 240 468 790 882
885 910 *»9043 135 281 705 *1*029
058 236 313 450 563 584 799 810 824
911 959 *11142 271 294 530 545 626
954 219014 054 069 101 191 335 401
678 851 *13042 145 205 211 269 300
554 683 673 713 728 810 900 918 964
*14167 219 294 342 366 448 563 630
694 819 952 988 215153 306 344 499
575 584 607 693 697 809 841 854
216153 795 *17427 703 930 995
*18066 293 315 425 454 476 603 754
757 759 782 815 925 958 *19028 100
235 241 329 340 651 701 23*025 095
243 428 541 577 614 714 2*1607 622
526 631 **3126 197 450 474 477 486
571 690 652 666 701 781 907 941 964
2*4000 004 030 110 154 175 317 347
403 426 683 896 968 *25025 040 234
266 279 335 355 361 407 472 497 552
584 622 626 694 819 968 **«041 060
065 070 089 124 171 225 238 240 246
428 443 479 523 546 605 620 622 637
714 722 793 853 9t0 2*7001 125 183
198 209 316 353 369 376 414 424 430
436 443 457 501 584 694 699 725 729
731 764 949 972 8*8008 053 067 074
124 160 216 280 291 313 542 558 580
680 712 **9095 118 264.

Zahlbar am 1. März 1816.
Eisenbahn Lurea -Pistoia.

Emission  v . 1856 (60. Verlosung).
68 185 188 301 608 793 858 1009

110 161 234 402 417 448 654 736 781
782 831 874 949 *015 127 148 225
385 418 506 810 3044 065 097 325
409 447 449 467 633 676 827 878 4103
151 189 254 256 565 767 792 867 5003
419 620 845 6207 295 304 310 780 931
1027 048 079 099 127 188 213 401
428 628 685 856 967 8114 163 222 265
473 575 592 615 926 9053 072 238
300 368 613 632 634 603 723 733 770
778 806 1*100 165 253 256 280 376
488 553 606 657 681 678 857 914
11120 298 351 470 547 632 769 909
913 960 1*0*8 322 349 404 433 483
578 13128 288 358 548 802 870 942
14019 188 261 267 287 294 4 4*9 Uro.
Emission  v . 1858 (58. Verlosung ).

14412 421 458 453 576 636 72»
888 928 964 15265 372 384 430 447
470 767 851 « 051 100 248 330 373

400 527 597 680 708 794 978 17WB
067 073 511 612 660 668 866 994 999
18093 764 778 888 927 932 947 1904«
172 353 708 724 **040 114 226 296
343 391 505 524 717 790 *1076 069
179 278 326 381 k 4 *9 Lin.
Emission t . 1860 (86. Verlosung).

164 513 530 656 680 787 828 859
894 895 927 966 1020 109 178 378
466 480 665 700 772 787 906 974 *261
341 390 413 529 648 590 654 878 971
3117 297 511 640 678 885 4026 029
093 104 139 157 182 467 468 479 547
687 619 5018 187 229 283 607 806
908 921 975 «126 230 362 362 596
607 768 806 912 935 1189 393 701
759 792 8033 170 187 364 465 530
575 628 752 770 773 9161 173 334
670 707 763 801 1*214 306 450 837
849 >1113 136 188 223 297 355 602
527 571 675 652 787 1*04« 071 120
199 234 356 646 710 711 773 800 809
833 935 13127 147 337 348 350 448
661 674 858 14044 194 263 314 481
497 953 15087 299 308 362 470 601
617 519 540 752 791 817 869 885 937
>«025 240 391 479 509 k 4S* Lire.

2) Römische Eisenbahnen,
gemeinschafU. Obligation««.
40. Verlosung v. 16. bis 24. Sej*t . 1915,

Zahlbar am 2. Januar 1916.

*801—816 4001—100 >*673—70©
>9001—063 *1701—800 «4001—010
«286 —300 11501—600 8*901—094
90216—300 96501—538 » 1101—200
118901—119000 1*4101—200 «SO—
700 1*1001—100 143301—409 937
—144000 155801—859 >«*1*1—200
801—900 16*339—400 113701—76«
18*801—900 19*001—056 199822—
400 *1*901—*11000 *33301—400
885001—003 *31069 *34801—900
*44564—580 *45201—300 *« 073
—100 *51801—800 859334—490
*«1580—600 *64901—*«5000 *66012
—100 *67473—500 *83601—700
*99635—700 304201—228 31*401—
600 357201—300 368701—800
383401—500 391901—398000 4*5901
—4*6000 901—4*7000 41*901—
413000 4*4701—800 43*301—400
« *801—600 464001—100 47*601—
700 488901—489000 50*901—5*300»
»>«201- 300 601—700 53*101—200
5*9801—900 53*101—200 531801—
900 553701—800 587301—400
518401—500 579301—400 585601—
700 587401—500 «* « 01—900
6*1601—700 668401—500 66*401—
500 «51601- 600 «1*701—80*
«*5701—800 69*501—«00 60*101—
260 «9*301—400 694601—700
«96401—500116901 —717000 ISS 301
—400 72*301—400 734101—20©
756601—900 754901—755000151301
—400 758801- 000 165501—600
774601- 700 175001—10© 71*801—
900 799001—100 794601—700
86*401- 500 6 m  Uw.
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